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B.

£er üftervctcntfcnc Ur(».n\

©djon lange trug ber Sereinêauêfdjuf ben ©ebanfen in ftdj,
baê für grihtblidje «Srforfdjttng ber altem eibgenöfftfdjen ©efdjidjte
unumgänglidj nottjwenbige Urbarbudj ber fjabéburgifdjen ^err*
fdjaft ju öeröffenttidjen. 2)iefeé Slctenftüf, teutfdj abgefaft, ift
gteidjfam baé ©runb* unb Sagerbudj ber etjematigett babêburgifcfj*
öfterreidjifdjen Stedjte, ©üter, ©efätte unb 3infe te. in ©djwaben,
im Sreiégau, ira (Slfaf, unb in ber ©djweij, auf 69 Slemter

(officia, unb Stedjtungen in benfelben) »ertljeitt. S)aé beweifet
ber nadjftefjenbe Sitel beê Sudjeê, weldjer an beffen ©time ge*

fdjrieben fteljt:

„S)iê ifi baé »rber Sttdj ber ebeten «gwdjgebomen | fürften,
„ber «§erfrogen »on 0)efterrictj, baran »er* | fdjriben ftnb ir gutte,
„dlut)e »nb ir redjtunge, | bie fp ^ant in ben emptern »nb an
„ben ftetten, ale «§ienadj j gefdjriben ftat ; ©i ftent grof ober

„fleine, ober wie fi genannt | ftnb, nadj ber lenbern gefegt »nb

„gewonfjeiten (Sé fpe | je (Slfaé, je albredjljtat, »on ortenberg
„Spax »ff, atê baé | gebirge gat, »nb »or bem gebürg »n§ gen
„(Sinfidjêljeim | »nb »ff ber Spaxt, »nnb waè _u ber Sanbtgrauf*
„fdjaft | in obern (Slfaé «£>ört, je 2>attenriett »nb je Sanbefer, |

„»nnb in bem tat je SBerrel, »nnb »ffen bem walbe, | »nb odj

„uff bera walbe, bera man fpridjt ber ©warfcwalb, ünnb üon

„fünigebrunuen ünf) in Oerifwiefen, | ünb in aßem fridtal ünfj

„an bie ar, ünb in (Srgowe, | ünb je «§inberlappen Sm ©it*
„gental im 3üridjgowe, | Sra fleggowe, Sn Surgowe, je

„ctaruê, je tage, ünb j waS je ©waben ift wie baê ge*

„nant ift k."

Der österreichische Urbar.

Schon lange trug der Vereinsausschuß den Gedanken in sich,

das für gründliche Erforschung der ältern eidgenössischen Geschichte

unumgänglich nothwendige Urbarbuch der Habsburgischen Herrschaft

zu veröffentlichen. Dieses Actenftük, teutsch abgefaßt, ist

gleichsam das Grund - und Lagerbuch der ehemaligen habsburgisch-
österreichischen Rechte, Güter, Gefälle und Zinse n. in Schwaben,
im Breisgau, im Elsaß, und in der Schweiz, auf 69 Aemter

(Mois, und Rechtungen in denselben) vertheilt. Das beweiset

der nachstehende Titel des Buches, welcher an dessen Stirne
geschrieben steht:

„Dis ift das vrber Buch der edelen Hochgebornen I fürsten,

„der Hertzogen von Oesterrich, daran ver- I schriben sind ir gulte,
„Nutze vnd ir rechtunge, j die sy Hant in den emptern vnd an
„den stetten, als Hienach > geschriben stat z Si stent gros oder

„kleine, oder wie si genannt j sind, nach der lendern gesetzt vnd

„gewonheiten Es sye j ze Elsas, ze albrechtztal, von ortenberg

„Har vff, als das > gebirge gat, vnd vor dem gebürg vntz gen
„Einsichsheim I vnd vff der Hart, vnnd was zu der Landtgrauf-
„schaft j in obern Elsas Hört, ze Dattenriett vnd ze Landeser, >

„vnnd in dem tal ze Werre!, vnnd vffen dem Walde, > vnd och

„vff dem walde, dem man spricht der Swartzwald, vnnd von
„künigsbrunuen vntz in Oeriswießen, j vnd in allem fricktal vntz

„an die ar, vnd in Ergowe, j vnd ze Hinderlappen, Jm Sit-
„gental, im Zürichgowe, j Jm kleggowe, In Turgowe, ze

„clarus, ze lags, vnd j was ze Swaben ist, wie das ge-

„nant ist. zc."
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Um bie tjerrfdjaftlidjen Stedjtungen unb (Sinfüttfte üoflftänbig

ju bereinigen, liefen «ffiöttig Stubotf unb beffen ©ofjn «König Sltb*

recrjt genaue Serjeidjniffe unb Seredjnungen ber (Srtragentjeiten
in aßen itjren umfangreidjen Sefitjungen aufnehmen, unb SJieifter

Surgtjarb »on grid, ber ©djreiber Sllbredjtê, trug fobann auô
biefen Umfdjreibungen (erften (Sntwürfett) *) innert ben Satjren
1303—1309 baê Urbarbudj jufammen. 2) Seiber ift baê Original
nidjt mefjr »oßftänbig beifammen, fonbern muf in fpätern'3eiten
jerftümmelt worben fein. «£>err greifjerr ». Safberg, auf SJteerê*

burg, foil baêjenige urfàjriftlid) in Sefîlj tjalten, waS nidjt auf
bie ©djweij ftdj bejtefjt. î)aê ©taatêardji» 3üridj »erwatjrt bann
ein S^samenljeft in ffein golio, mit ©eite 5 beginnenb unb mit
©eite 108 enbenb. 2)ajwifctjen fefjlen bie Slâtter 57—87. Siefeê
Speft enttjält bie Slemter Stegenêberg, «Sfoten, «Smraeradj, ©rün*
ingen, «éiburg, SBintertfjur, ©tabt SBintertljur, 3)ieffenfjofen,
Sengen unb grauenfelb. SBeitere Srudjftüde liegen in Sucera

unb anberêwo. Son bem nodj »ottfiänbigen Urbar ftnb unferê
SBiffenô jwei Slbfdjrtften »orbanben. 35ie eine naljm 1511 in
Sluftrag Saiferê SJtarimilian ein faiferlidjer Statt), unb nun be*

ftt}t felbe ^err 3)r. Stitter ». Staifer, f. baüerifdjer Steg, SMrectot

in Slugèburg; bie anbere fertigte 1519 Sluguftin «Klugïjammer
»on (Sonftanj, (Sanjleifubftitut in Sucern, unb felbe beftnbet ftdj
ira ©taatêardji»e Sucera.

SBir fjaben unfer SJiitglieb, ben baftgen Spexxn Slrcîji»aren

griebrid) Sell erfudjt, eine genaue Slbfdjrift »on jenen Slemtern

injwifdjen nebmen ju wotten, weldje in unfere bermatigen Ser*
einêgrenjen eingreifen, um foldje »or ber ^anb unb junädjft für
bequemere Senujung ber Sereinéglieber erfdjeinen ju laffen ; unb
wir fönnen nidjt umljin, ifjm baê bereitwillige unb gefäßige
(Sntgegenfommen fjier beftené ju »erbanfen. (Sé roäre übrigenö

ju roünfdjen, baf ber Urbar einmal »oßftänbig, mit ben nod)

»orftnblidjen Urfdjtiften jufamraengefjatten, üeröffentlidjt würbe!
Unfere Sucerner*3lbfdjrift ift ein in «£>otjbefet unb rotîjeê Seber

(baljer früljertjin baê rottje Sudj genannt) eingebunbener (Sober,

i) SJetgleidjen Hegen nodj ba unb bort, tljelf« fatefn tfjeil« feutfdj, itt «$orm

»on Stobeln »or, »on benen loir fpäter einige ju Bringen gebenfen.

2) Magister Burchardus de Frifeke leBte ttod) 1314. (StedjttUttg »ff Mathie
h. anni, tm ©tabtatdjt» ©onfianj.)
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Um die herrschaftlichen Rechtungen und Einkünfte vollständig

zu bereinigen, ließen König Rudolf und dessen Sohn König Albrecht

genaue Verzeichnisse und Berechnungen der Ertragenheiten
in allen ihren umfangreichen Besitzunzen aufnehmen, und Meister
Burghard von Frick, der Schreiber Albrechts, trug sodann aus
diesen Umschreibungen (ersten Entwürfen) ^) innert den Jahren
1303—1309 das Urbarbuch zusammen. 2) Leider ist das Original
nicht mehr vollständig beisammen, sondern muß in spätern Zeiten
zerstümmelt worden sein. Herr Freiherr v. Laßberg, auf Meersburg,

soll dasjenige urschriftlich in Besitz halten, waö nicht auf
die Schweiz sich bezieht. Das Staatsarchiv Zürich verwahrt dann
ein Pergamenhest in klein Folio, mit Seite 5 beginnend und mit
Seite 108 endend. Dazwischen fehlen die Blätter 57—87. Dieses

Heft enthält die Aemter Regensberg, Kloten, Emmerach
Grüningen, Kiburg, Winterthur, Stadt Winterthur, Diessenhofen,

Tengen und Frauenfeld. Weitere Bruchstücke liegen in Lucern
und anderswo. Von dem noch vollständigen Urbar sind unsers
Wissens zwei Abschriften vorhanden. Die eine nahm 1511 in
Austrag Kaisers Maximilian ein kaiserlicher Rath, und nun
besitzt selbe Herr Dr. Ritter v. Raiser, k. bayerischer Reg. Director
in Augsburg; die andere fertigte 1519 Augustin Klughammer
von Conftanz, Canzleisubstitut in Lucern, nnd selbe befindet sich

im Staatsarchive Lucern.
Wir haben unser Mitglied, den dasigen Herrn Archivaren

Friedrich Bell ersucht, eine genaue Abschrift von jenen Aemtern

inzwischen nehmen zu wollen, welche in unsere dermaligen
Vereinsgrenzen eingreifen, um solche vor der Hand und zunächst für
bequemere Benuzung der Vereinsglieder erscheinen zu lassen; und
wir können nicht umhin, ihm das bereitwillige und gefällige
Entgegenkommen hier bestens zu verdanken. Es wäre übrigens
zu wünschen, daß der Urbar einmal vollständig, mit den noch

vorsindlichen Urschriften zusammengehalten, veröffentlicht würde!
Unsere Lucerner-Abschrist ift ein in Holzdekel und rothes Leder

(daher früherhin das rothe Buch genannt) eingebundener Coder,

«) Dergleichen liegen noch da und dort, theils latein theils teutsch, in Form
vou Rodeln vor, von denen wir später einige zu bringen gedenken.

2) Assister LureKsrckus àe?riKKe lebte noch 1314. (Rechnung vff MstKie
K. snni, im Stadtarchiv Constanz.)
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weldjer (otjne Sitel uttb Stegijter; 4 St.) auê 2 Sergamen* uttb
225 Sapierblättem beftefjt. (Sine üottgefdjriebene (bie Spanb ift
fräftig) ©eite ftein golio jäfjlt 27 Sinien. 2)aê SBafferjeidjcn
beê Sapierê ift eine Sraube.

Stun folget nad) ber genannten Slbfdjrift, waê auf unfern
3wed Sejug tjat:

«Officium meiembevQ..

SMê ftnt Stutje ünnb redjt, bte bte berfdjafft | Spat an lüt
ünb an gut in bem ampt je | raeieraberg |

ße Sierinfon git Seberraan ein »afnadjtfjun. | 2>ie Spex*

fdjafft Spat ba 3wing »nnb Sann, | ünb Stidjtet bieb ünb freuet.
Sie lüte beffelben | borffeô «£ant gegeben bi bera meiften eine

Sarê | je ftüre ir lb., bi bem minjien üij lb. b. | (denariorum)
3e Stota bie fildjen tifjet bie Spetfdjafft, bie | gittet über ben

pfaffen *) wol rr raardj ftlberê. | 2)ie berfdjafft ridjt oudj ba
bieb »nb freuet. |

3e mettewite »ber ben Spoff Spat bie | Spetfdjafft je Siidjten
bieb »nttb freuet. |

ße apwite Spat bte berfdjafft 3*üing »nnb | bann »nb Slid)*
tet bieb »nnb freuel (Sé git | oudj ieberman ein »afnadjtfjun. |

3e (Sgtifwile git Seberman, ber bie «gjerfdjafft | an Spbti,
ein »afnadjtbun 5 bte «berfdjafft | Spat ba 3wing »nb Sann »nb

Stidjt bieb | »nnb freuel. |

3e owe Spat bie «fjerfdjafft ben «£>albenteil 3wingô | »nb

Sanneê »nb Stictjtet bie .fjerfdjafft »ber j alt bieb »nb freuel.
(Se git oud) Seberman, ber | bie fjerfdjafft an «göret, ein »af*
nadjtfjttn. |

3e Stütifwite git ieberman ein »afnadjtfjun 2)ie | Spetfdjafft
Spat ba 3*üing ünb Sann, »nb | Stidjtet bieb »nb freuel. j

Sn bem «§off je »endjrieben Stidjtet bie «fjer-1 fdjafft bieb »nb

freuet 3 «Se git oudj ieberman ein | »afnadjtfjun |

3e Seinwile Spat bie «£jerfcïjafft je Siidjten bieb j »nb freuel)
(Se git oud) ieberman ein »afnadjt | Spun ber bie berfdjafft an
Spbtet. |

ße wiggwite Spat bie .fjerfdjafft je Stidjten bieb | »nb freuel ;

x) UeBer bfe Sefolbung be« Stcar« r,tnau«. (9cad) SIBjug ber pfrünbe.)
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welcher (ohne Titel und Register; ä Bl.) aus 2 Pergamen- und
225 Papierblättern besteht. Eine vollgeschriebene (die Hand ist

kräftig) Seite klein Folio zählt 27 Linien. Das Wasserzeichen

des Papiers ist eine Traube.
Nun folget nach der genannten Abschrift, was auf unsern

Zweck Bezug hat:

Officium meieinberg.

Dis sint Nutze vnnd recht, die die Herschafft j Hat an lüt
vnd an gut in dem ampt ze j meiemberg. j

Ze Tierinkon git Jederman ein vaßnachthun. j Die
Herschafft Hat da Zwing vnnd Bann vnd Richtet dieb vnd freuet.
Die lüte desselben > dorffes Hant gegeben bi dem meisten eins

Jars j ze ftüre ir lb., bi dem minsten vij lb. d. j (àensriorum)
Ze Rota die kilchen lihet die Herschafft, die j giltet vber den

pfaffen i) wol rr march silbers. j Die Herschafft richt ouch da
dieb vnd freuel. j

Ze mettewile vber den Hoff Hat die > Herschafft ze Richten
dieb vnnd freuel. j

Ze apwile Hat die Herschafft Zwing vnnd j bann vnd Richtet

dieb vnnd freuel Es git j ouch iederman ein vaßnachthun. I

Ze Egtifwile git Jederman, der die Herschafft j an Hört,
cin vaßnachthun; die Herschafft j Hat da Zwing vnd Bann vnd

Richt dieb j vnnd freuel. j

Ze owe Hat die Herschafft den Halbenteil Zwings j vnd

Bannes, vnd Richtet die Herschafft vber j all dieb vnd freuel.
ES git ouch Jederman, der I die Herschafft an Höret, ein

vaßnachthun j

Ze Rütiswile git iederman ein vaßnachthun Die > Herschafft

Hat da Zwing vnd Bann, vnd > Richtet dieb vnd freuel. I

Jn dem Hoff ze venchrieden Richtet die Her- j schafft dieb vnd

freuel z Es git ouch iederman ein j vaßnachthun s

Ze Beinwile Hat die Herschafft ze Richten dieb j vnd freuel;
Es git ouch iederman ein vaßnacht j Hun der die Herschafft an

Höret, j

Ze wiggwile Hat die Herschafft ze Richten dieb vnd frenel ;

') Ueber die Besoldung des Vicars hinaus. (Nach Abzug der Pfründe.)
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(Sé git oud) ieberman ber | «fjerfdjafft an ^öret, ein »afnadjt*
fjun |

2>ie lüte bie in ben »orgefdjribenen börffern bie ftürig |

fint in ein ftüre ,£jant gegeben einê iarê bi bem | meiften je

ftüre rüiij lb. bi bem ratnften rüj | pfunt. |

ße alifon figent rrrüj ©djupoê bie beê | gofjfjuê »on mure
eigen ftnt, ber gilt iegftidje | je »ogtredjt ein »iertel fernen, »nnb

Spbtet barin | brp fdjupof bie je owe gelegen ftnt (Sé git oudj |

ieberman ein »afnadjtfjun ; 3)ie «fperfdjafft Spat ba | 3wing »nb

Sann, »nb Stidjt bieb »nb freuel 2)ie | tüte beêfelben borffê
«£jant geben »on lût »nb »on | gut mcrjt mer je ftüre, banne » lb. b. |

3e ©inê Spat bie «fjerfdjafft je Siidjten bieb »nb freuel. j

(Se gtt oudj ieberman ber bie «fjerfdjafft an | Spbtt, ein »af*
nadjtfjun |

ße tütwife git ieberman, ber bie .gerfdjafft | an «§ôret, ein

»afnadjtfjun ; bie .fjerfdjafft | Stidjt oudj ba bieb »nnb freuel. |

Sn ber ©tat je SJtetjenberg bie ber ©raufen | üon Spabf*

purg eigen ift, «£jöret ein ader ünb | ein Songarte, bie geltent

je jinf iertidj | j müt fernen ünnb iiij Stoffifen 5 ba fit | oudj
ein müli bie ber «fperfdjafft eigen ift | bie gitt je jinfe j tb.
pfeffere ; 2)ie «§offtet je | meöenberg bie gelten je jinfe riiij f. b. |

S)ie burger in ber owe je raeienberg bie ün- | üerbrant beliben,
Spant gegeben ierlidj nidjt | raer je ©türe, bann ü lb. 5 2)ie Spet*

fdjaft Spat | ba 3wmg ünb Sann ünb Stidjtet bieb ünb freuet. |

ße Somfteten, je gebingen, je (Sfdja je Sadjolijtjofen, j

je Sobenlunbenn ünb je (Smbredjtingen Spat bie | berfdjafft je
Siidjten bieb ünb freuet Sn bemfelben borffe | je (Srnbredjtingen
lit ein 3«^nbe, ber Spat ber berfdjafft | üor gotten einê Sarê
bi bem meiften rj müt fernen, | bi bem rainfien üj müt fernen.
(Se git oudj | ieberman, ber bie berfdjafft an ^öret, ein üaf*
nadjtljun. |

3e affoltron ünb je witifon Spat bie «£erfdjafft über | ir
lût 3wing ünnb Sann ünb Stidjtet uberai | bieb ünnb freuet
Gê git oudj ieberman, ber | ber berfdjafft ift, ein üafnadjtfjun. |

3e Sergbeim Spat bie berfdjafft ein weibel ^ube, | bie fol
gelten ü ünb ein Ijalb müt fernen bie wirbet einem | weibel,
ünb Stidjtet bie berfdjafft ba 2)ieb »nb | freuel. (Sé git oudj ieber*

man, ber ber «gjerfdjafft | ift ein »afnadjtbun |

ss

Es git ouch iederman, der j Herschafft an Höret, ein vaßnachthun

>

Die lüte, die in den vorgeschribenen dörffern die stürig j

sint in ein stüre, Hant gegeben eins iars bi dem I meisten ze

stüre rviij lb. bi dem minsten rvj j pfunt.
Ze alikon ligent rrrvj Schupos die des j gotzhus von mure

eigen sint, der gilt iegkliche j ze vogtrecht ein viertel kernen, vnnd

Höret darin j dry fchupoß die ze owe gelegen sint Es git ouch j

iederman ein vaßnachthun; Die Herfchafft Hat da j Zwing vnd

Bann, vnd Richt dieb vnd freuel Die j lüte desfelben dorffs
Hant geben von lüt vnd von j gut nicht mer ze stüre, danne v lb. d. j

Ze Sins Hat die Herschafft ze Richten dieb vnd freuel.
Es git ouch iederman der die Herschafft an j Hört, ein

vaßnachthun j

Ze tütwile git iederman, der die Herschafft j an Höret, ein

vaßnachthun; die Herschafft > Richt ouch da dieb vnnd freuel. j

Jn der Stat ze Meyenberg, die der Grausen I von Habspurg

eigen ist, Höret ein acker vnd I ein Bongarte, die geltent
ze zinß ierlich j j müt kernen vnnd iiij Rossisen z da lit I ouch

ein müli die der Herschafft eigen ift, j die gilt ze zinse j lb.
Pfeffers ; Die Hofstet ze j meyenberg die gelten ze zinse riiij ß. d. I

Die burger in der owe ze meienberg die vn- j verbrant beliben,
Hant gegeben ierlich nicht > mer ze Stüre, dann v lb. ; Die
Herschaft Hat j da Zwing vnd Bann vnd Richtet dieb vnd freuel. j

Ze Bomsteten, ze Hedingen, ze Esch« ze Tacholtzhofen, j

ze Bodenlundenn vnd ze Ernbrechtingen Hat die j Herschafft ze

Richten dieb vnd freuel Jn demselben dorffe j ze Ernbrechtingen
lit ein Zehende, der Hat der Herschafft j vor gölten eins Iars
bi dem meisten rj müt kernen, j bi dem minsten vj müt kernen.
Es git ouch j iederman, der die Herschafft an Höret, ein

vaßnachthun. >

Ze affoltron vnd ze wilikon Hat die Herschafft vber j ir
lüt Zwing vnnd Bann vnd Richtet vberal I dieb vnnd freuel.
Es git ouch iederman, der j der Herschafft ist, ein vaßnachthun. j

Ze Bergheim Hat die Herschafft ein weibel Hube, j die sol

gelten v vnd ein halb müt kernen, die wirdet einem > weibel,
vnd Richtet die Herschafft da Dieb vnd j freuel. Es git ouch jeder«

man, der der Herschafft j ift, ein vaßnachthun. I
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3e Slafferfwile .gat bie «gerfdjafft oudj ein weibel J «gube,
î)ie giltet »j »nb ein tjalb raüt fernen, bie werbent | oudj einem

weibet, »nb ridjtet bie berfdjafft | bieb »nb freuel. (Se git oudj
Seberman, ber | ber .gerfdjafft ift, ein »afnadjtfjun [

2>te tüte, bie Sn baê ftp ambt «gèrent, »nnb | Sn ben

»orgenanten bôrffern gefeffen fint, »nb Sn | ein ©ture ftürig ftnt,
«fjant geben eine Sarê | bi bem meiften je ©ture rlij tb., bi bem

rainften | rriiij lb. ; ©i «gant oudj gegeben je futer ßabern |

terlidjê riij raüt ßabern. |

3e often, »nb je mettnenfietten «gat bie «gerfdjafft | je Stidjten
bieb »nb freuet (Sé git oudj Seber | man, ber bie berfdjafft an
.göret, ein »afnadjt | »gun. |

3e Siofowe «gat bte «gerfdjafft je Stiijten £>ieb | »nb freuel. |

3e gongoltjwite »nnb je jwiernen lit ein «goff, ber | beê

gogljuê »on mure eigen ift, 2)er giltet ber | «gerfdjafft je »ogt*
redjt » lb. b. ; bie -gerfdjafft | Stidjt ba bieb »nnb freuet (Se

git ieberman ein | »afnadjtljun |

©fftCtttitt in Zuge.
2)iê fint Sîûlje »nnb Stedjt, 3)ie bie berfdjafft | fjat an lüten

»nnb an gut Sn bera ampt je | 3"8e. | *)
3« 3«8e 3" oeï ©tat, 2>ie ber «gerfdjafft eigen | ift, ligent

«gofffiette bie geltent ber gerfcfjafft | ierlidj j Ib. denariorum
(Se ligent oud) je oberwite .gof- | flette, bie geltent je 3inf
brittjatb f. ba ligent | oudj guter, ba »on gant ber «gerfdjafft
iertidj | x f. üon froinptjenigen ba ligent oudj anber | guter,
tjeiffent baê eidjbol^ bie geltent ber «ger- | fdjafft Serlidj r f.
je .ginberburg lit ein ©dju- | poff, bie ber gerfdjafft eigen ift,
bie gilt je 3inf | ü f. ba ift oudj ein gett, fjeiffet tagroanptjen- j

nigen, ba üon roirt ber «gerfdjafft Serlidj anberttjalb | lb. ünnb

rr b. ', ba ifi oud) (Sin lerabcr 3efjent, | ber tjat üorgotten bi bem

meiften einê Sarê | rrrij b. bi bem minften ij f b. |

SDa ift oudj ein «goff je 3«8e / ber ber .gerfdjafft | eigen ift,
ber gitt Serlidj je 3infe r» müt | fernen »nb »j matter «gabem,
ba ligent oudj ij | matten ber Ijeiffet eini ©roeigmatte, »nb bie j

') Sergieldje Sb. I. 307,

Ze Rafferswile Hat die Herschafft ouch ein weibel I Hube,
Die giltet vj vnd ein halb müt kernen, die werdent j ouch einem

weibel, vnd richtet die Herschafft I dieb vnd freuel. Es git ouch

Jederman, der > der Herschafft ist, ein vaßnachthun. I

Die lüte, die Jn das fry ambt Horent, vnnd j Jn den

vorgenanten dörffern gesessen sint, vnd In j ein Sture stürig sint,
Hant geben eins Jars j bi dem meisten ze Stüre rlij lb., bi dem

minsten I rriiij lb. ; Si Hant ouch gegeben ze suter Habern j

ierlichs riij müt Habern. I

Ze östen, vnd ze mettnenstetten Hat die Herschafft j ze Richten
dieb vnd freuel Es git ouch Jeder j man, der die Herschafft an
Höret, ein vaßnacht > Hun. j

Ze Rosowe Hat die Herschafft ze Richten Dieb j vnd freuel. j

Ze gongolßwile, vnnd ze zwiernen lit ein Hoff, der I des

gotzhus von mure eigen ist, Der giltet der I Herschafft ze vogtrecht

v lb. d. ; die Herschafft j Richt da dieb vnnd freuel Es
git iederman ein I vaßnachthun. j

Offiei««t ln S5uA«.

Dis sint Nütze vnnd Recht, Die die Herschafft j hat an lüten
vnnd an gut Jn dem ampt ze j Zuge. j

Ze Zuge Jn der Stat, Die der Herschafft eigen I ist, ligent
Hoffftette, die geltent der Herschafft > ierlich j lb. àensriorum.
Es ligent ouch ze oberwile Hof- j stette, die geltent ze Zinß
drithalb ß. da ligent j ouch güter, da von gant der Herschafft
ierlich j x ß. von swinphenigen, da ligent ouch ander I güter,
heissent das eichboltz, die geltent der Her- I schafft Jerlich r ß.
ze Hinderburg lit eiu Schu- j poss, die der Herschafft eigeu ist,
die gilt ze Zinß j v ß. da ist ouch ein gelt, Heisset tagwanphen- >

nigen, da von wirt der Herschafft Jerlich anderthalb j lb. vnnd

rr d. ; da ift ouch Ein lember Zehent, s der hat vergolten bi dem

meisten eins Jars j xrrij d. bi dem minsten ij ß d. j

Da ist ouch ein Hoff ze Zuge, der der Herschafft j eigen ist,
der gilt Jerlich ze Zinse rv müt j kernen, vnd vj malter Habern,
da ligent ouch ij j matten der Heisset eini Sweigmatte, vnd die j

') Vergleiche Bd. l. 307,
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anber geltmatte, baê «g oro baê baruff wad)fet, | baê nimraet ein

amptraan, »nb fol ba»on ber | «gerfdjafft «göw geben. |

Ser 3etjenb je 3uge ber in benfelben «goff fjörct, | gilt
Serlidj rüiij matter bingeln ünb rüiij | matter .gaber Sa lit
oud) ein 3etjenbe in ber j oroe, ber gilt üiitj malter fernen Sa
tit oud) I ein 3eîjenbe an bem berge, ber giltet Serlidj | ü malter

.gaber ünnb ü müt fernen ; je | anwite lit oud) ein 3etjenb ber

gitt ierlidj | »iiij malter «gabern »nnb röij müt fernen ; | je Sü*
ftfon tit oud) ein 3eljenb, ber giltet ij | üiertel fernen. |

3e 3uge ünb je obernwile ligent guter -, bie ber «gerfdjafft |

eigen ftnt, bie gelten Serlidj je 3inê ütitj SJtüt | fernen ünb rüjj
lember ber ietlidjê riij b. wert | fin fol. Sa lit oudj ein ütfdjentj,
bte gilt I Serlidj je3infe üj taufenbJStötlin ünb üj fjunbert baldjen. |

Sie «gerfdjafft lifjet oudj bie firdjen je ßug, bie I giltet über ben

pfaffen rüiij mardj |

Sie Surger Sn ber ©tat 3«ge ünnb bie lüt üon | obernwile,
»ub anber tüte mit Snen ftürent, i tjant geben eine iare hi bem

meiften röiij mardj | bi bera rainften r mardj Sie «gerfdjafft j

fjat je 3uge ünnb je obernwile 3wing ünb | Sann, ünnb Stidjt
bieb önb freuel |

®er «goff je Slgretj, beê eigenfdjafft je ben | (Sinftbeln Ijöret,
ber gilt Serlid) je üogtrecfjt | üiij lb. b. üj jigern ber iegflidjer
» f. roert | ftn fol o malter ünnb riiij üiertel «gabern, | iiij
tjunbert roten, bie miteinanber wert fin föffen | tj Ib. önb üiij f.
iiij Ijunbert fetteltnge bte all mitein- | anber ü f. roert fin fol
Sie Sûte, bte Su | ben felben «goff fjörent, «gannì ge- | geben

je ©ture weber minr nodj | mer bann adjt pfunnb pfening \

Serfelbe «goff gilt oudj üier malter Späh- | ern bie werbent ben

Sifdjera Sie | .gerfdjafft fjat über benfelben «goff 3wtng | ünnb

Sann ünnb Stiebtet uberai bieb ünnb | freuet ; (Sé git oud)

Seberman ein üaf nadjtljttn |

3e Sarre tit ein ßetjenbe ber gitt ber «gerfdjaft j jweier
Saren ietwebcrê ij üiertel fernen ünnb | an bem britten Sar nüt.
(Se lit oud) je ütjlinfon | ein gütlin baê gitt jerttd) j üiertel

fernen |

Sie «gerfdjafft fjat ba über Sr tüte 3*üing | ünnb Sann,
»nnb Stidjtet uberai bieb ünb | freuel ; (Sé git oud) ieberman ein

»afnadjtljttn 1
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ander geltmatte, das Höw das daruff wachset, > das nimmet ein

arnptman, vnd sol davon der j Herschafft Höw geben. j

Dcr Zehend ze Zuge der in denselben Hoff höret, j gilt
Jerlich rviij malter dingeln vnd rviij > malter Haber Da lit
ouch ein Zehende in der j owe, der gilt viiij malter kernen Da
lit ouch j ein Zehende an dem berge, der giltet Jerlich j v malter

Haber vnnd v müt kernen; ze j anwile lit ouch ein Zehend der

gilt ierlich j viiij malter Habern vnnd rvij müt kernen; j ze Bü-
stkon lit ouch ein Zehend, der giltet ij I viertel kernen. j

Ze Zuge vnd ze obernwile ligent güter > die der Herschafft j

eigen sint, die gelten Jerlich ze Zins viiij Müt I kernen vnd riij
lember dcr ietlichs riij d. wert I sin sol. Da lit ouch ein vischentz,

die gilt I Jerlich ze Zinse vj tausendMötlin vnd vj hundert balchen. >

Die Herschafft lihet ouch die kirchen ze Zug, die > giltet vber den

pfaffen rviij march j

Die Burger Jn der Stat Zuge vnnd die lüt von I obernwile,
vnd ander lüte mit Jnen ftürent, hant geben eins iars bi dem

meisten rviij march > bi dem minsten r march Die Herschafft i

hat ze Zuge vnnd ze obernwile Zwing vnd j Bann, vnnd Richt
dieb vnd freuel. I

Der Hoff ze Agrey des eigenschafft ze den j Einsideln höret,
der gilt Jerlich ze vogtrecht j viij lb. d. vj zigern, der iegklicher

v ß. wert j sin sol, v malter vnnd riiij viertel Habern, j iiij
hundert roten, die miteinander wert sin söllen I ij lb. vnd viij ß.

iiij hundert kettelinge die all mitein- j ander v ß. wert sin sol

Die Lüte, die Iu j den selben Hoff hörent, Hannt ge- j geben

ze Stüre weder minr noch j mer dann acht pfunnd Pfening. j

Derselbe Hoff gilt ouch vier malter Hab- > ern die werdent den

Wischern Die > Herschafft hat vber denselben Hoff Zwing j vnnd

Bann, vnnd Richtet vberal dieb vnnd I freuel; Es git ouch

Jederman ein vaßnachthun. j

Ze Barre lit ein Zehende, der gilt der Herfchaft Z zweier

Jaren ietwedcrs ij viertel kernen, vnnd j an dem dritten Iar nüt.
Es lit ouch ze vtzlinkon j ein gütlin das gilt jerlich j viertel
Kernen. j

Die Herschafft hat da vber Jr lüte Zwing j vnnd Bann,
vnnd Richtet vberal dieb vnd j freuel ; Es git ouch iederman ein

vaßnachthun.



33

3e «gittberbuel lit ein gut, baê Ijöret gegen ein- | ftbeln,
Saê je üogtredjt giltet ierlidj ein | pfunb pfeffere. |

3e Stüljem lit ein Singtjof, beò eigenfdjafft | gegen (Stnft*
betn Ijöret Sn ben «goff tjörent bif | nadj gefdjriben Sörffer
«ginberbül, | üinfierfee, Sretingen, SBinfcrotle, Oeßegge, SÖtent*

jingcn, | Simbudj, Srunnen Sn bifen Sörffern | Spat bie «ger*

fdjafft je ridjten »beral | bieb »nnb freuet, »nnb je .ginberpurg |

ba fjat bie .gerfdjafft »ber Sr lüte | 3w>ing »nnb Sann »nnb
Stidjtet »6- | erat Sieb »nnb freuel ; (Sé git oudj 3eb~ | erraan,
ber bie «gerfdjafft anljört, ein | »afnadjtbun I

3e Senifon, je «tnowe, je watdjwile, »nb je | (Smrauton,
.gat bie «gerfdjafft je Stictjten Sieb j »nnb freuel. |

3e enbtibadj je Sudjarungen »nb je wofftige | fjat bie

«^erfctjafft »ber lüte jwing »nnb | bann »nnb Stidjt »beraß bieb

»nnb freuet. |

3e ingroile, je Srageberg, Sn bera gerüte, »nnb | je tanne
tjat bie gerfdjafft jwing »nnb | bann, »nnb Stictjt bieb ünb freuel. |

Su ben üorgenannten Sörffern Slßenfammet git Seber- j

man ber bie «gerfdjafft anljört, ein üafnadjtfjun. |

3e ©teinfjufen ünnb je btiggenftorff «gat bie | gerfdjafft
je Stidjten Sieb ünnb freuet. |

Sie lüte, bie Sn ben üorgenannten (Orten) gefeffen fint, |

»nnb Sn ein ©türe ©türig ftnt .gannt | gegeben einê Sarê
Sü bem meiften «gunb- | ert pfunb So bem minften Stünjigf |

pfunb ©o man «gunbert pfunb nimet üon [ benfelben lüten, ©o
gejietjet ben üon Sarem | rlöj lb. je geben, ünnb ben lüten an
bem | Serge tiiij lb. ; ünnb fo man Irrrr lb. nimet, | ©o ge*

jicljet ben üon Sarent je geben 3weü | »nnb »ierjig pfunb, »nb

ben an bem | Serg rt»iij tb. |

Sine Wntpt je QSrfferon.

Sie ftnt bie Stedjt »nb Stütje bie bie «gerfdjafft | ïjat Sn
ber frtjen ttogtü je »rfferon bie bem Stidj | libig wart üon bem

graufen üon StaprectjtjWi- | le, ünnb bie üon bem Stidje ber .ger*
fdjafft | üerliljen ifi je letjenne. |

Serfetben üogtbpe gerictjte üafjet an üffen (Srifpalfj | ba bie

frtje graufffdjafft üon Sage üff gat, ünnb | gat ünfcen üffen furfe,

ss

Ze Hinderbuel lit ein gut, das höret gegen ein- j stdeln,
Das ze vogtrecht giltet ierlich ein j Pfund Pfeffers. >

Ze Nühem lit ein Dinghof, des eigenfchafft j gegen Einsideln

höret Jn den Hoff hörent diß j nach geschriben Dörffer:
Hinderbül, > vinftersee, Brelingen, Wintzwile, Oellegge, Melzingen

j Vimbuch, Brunnen Jn difen Dörffern j Hat die
Herschafft ze richten vberal j dieb vnnd freuel vnnd ze Hinderpurg j

da hat die Herschafft vber Jr lüte I Zwing vnnd Bann, vnnd
Richtet vb- > eral Dieb vnnd freuel ; Es git ouch Jed- j erman,
der die Herschafft anhört, ein j vaßnachthun

Ze Tenikon, ze Knowe, ze walchwile, vnd ze j Emmuton,
Hat die Herschafft ze Richten Dieb j vnnd freuel. j

Ze endlibach, ze Lucharungen, vnd ze wolflige > hat die

Herschafft vber lüte zwing vnnd j bann vnnd Richt vberall dieb

vnnd freuel. s

Ze ingwile, ze Jmgeberg, Jn dem gerüte, vnnd j ze tanne

hat die Herschafft zwing vnnd I bann, vnnd Richt dieb vnd freuel. >

Jn den vorgenannten Dörffern Allenfammet git Jeder- >

man der die Herschafft anhört, ein vaßnachthun. j

Ze Steinhufen vnnd ze bliggenftorff Hat die I Herschafft

ze Richten Dieb vnnd sreuel. j

Die lüte, die Jn den vorgenannten (Orten) gesessen sint, I

vnnd Jn ein Stüre Stürig sint Hannt I gegeben eins Iars
By dem meisten Hund- j ert Pfund By dem minsten Nünzigk >

pfund So man Hundert Pfund nimet von j denselben lüten, So
geziehet den von Barem j rlvj lb. ze geben, vnnd den lüten an
dem I Berge liiij lb. ; vnnd so man lrrrr lb. nimet, I So
geziehet den von Barem ze geben Zwey > vnnd vierzig Pfund, vnd
den an dem j Berg rlviij lb.

Das Ampt ze Vrffero«.

Dis sint die Recht vnd Nütze die die Herschafft i hat Zn
der fryen vogty ze vrsseron die dem Rich I lidig wart von dem

graufen von Raprechtzwi- I le, vnnd die von dem Riche der

Herschafft I verlihen ist ze lehenne. I

Derselben vogthye gerichte vahet an vffen Crispaltz, j da die

frye grauffschafft von Lags vsß gat, vnnd j gat vntzen vffen furke,
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»nnb »on bannen »ntj gen | ©ant gotljart, ünb üon ©ant gotfjart
»nnij an | bie ©tiebenbe brugge. | lj

Sie lüt alle bie in ber üogttjei gefeffen ftnt, gebent | weber

mer nodj miner je ©türe, benn r lb. bitian ; | ba ift oudj ein

Stedjt, fjeiffet Seibatbe ba git man »on r lb. pfeffere Serlidj. |

Sie «gerfdjafft tjat ba ben brittentett atter gc- | ridjten »nb

Stidjtet üor üf waS ba je Siidjten ift, | baê bent man an ben

lip gat. |

Sie Siüfjc üon ben geridjten bie ©int | fo fleine, baê fü
nidjt burftig waren je | ©djriben ; SBaê aber baê ift baê nimet |

ber «gerfdjafft Slmman Sa fol oudj ftn | ein 3ol, ben ©amnet
man je Sutjern |

Sie recßtung »feer ben «^off je ©erfotoe.
Sie ftnt bie Stütje ünnb Stedjt, bie bte «gerfdjafft | tjat Sn

bem «goff je ©erforoe Ser fetb «goff | «gabfpurger etge ift, «gat
»j «gttben ünb »tj ©dju- I poffcit Sie felben «gttben ünb ©cfju*
poê ünnb | Sinber guter, bie Su ben «goff tjörent, gelten Ser- |

Udj je jinfe rrriij 3igem üerrictjtiflict) ber 1 iegflidjcr ü f. wert
fin fot, rrrj tember ber | iegflidjê rüiij b. wert fin fol, ©edjê
getf «gute, | ber iegfltdje rüiij b. gelten fol, I ein graroeê | tudjê,
ber iegflidje eine j f. roert fin fol iij taufenb I albetten ber ie

baê «gunbert eine f. wert fin fot, | ünnb rrrj ©tanbalfen ber

iefliajer iij b. fot | gelten Sa lit oudj ein müli, bie gilt 3er*
lidj je | jinfe j taufenb at6eßen bie r f. gelten fotten Sen |

fluodjader je «gergerfroile gitt ierlidj ü t). Sa lit | oudj ein

«goff ber beê gotjfjuf üon mure eigen ift ; | Sber ben ünnb über
bie lüt bte ben «goff buwent | ünnb ftn gut, ift bie «gerfdjafft
oogt Siefeiben | lüte üttb bie lût beê erren «goffeê gelten roeber |

mer nodj minre benn ritj lb. Serlidj je ftür üon ir Sib ünnb üon
Sr gut Sie «gerfdjafft | nimet oudj ba üon Sr eigenen manen

je üaße | baê befte «gopt ane einê baê er tjat baê ge- | fpatten
füffe «gat 5 Saffetbe tut ft bem ber Sr | eigen gut fjat, Ob er
ber «gerfdjafft nidjt ift. |

Sie .gerfdjafft bat ba 3*üing ünnb Sann | ünb Stidjtet
Sieb ünnb freuel |

') !£eufet«6tüfe.
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vnnd von dannen vntz gen l Sant gothart, vnd von Sant gothart
vnntz an j die Stiebende brugge. j

Die lüt alle die in der vogthei gesessen sint, gebent ^ weder

mer noch miner ze Stüre, denn r lb. bilian; > da ist ouch ein

Recht, Heisset Teibalde da git man von r lb. Pfeffers Jerlich I

Die Herschafft hat da den drittenteil aller gc- j richten vnd
Richtet vor vß, was da ze Richten ist, > das dem man an den

lip gat. j

Die Nütze von den gerichten die Sint j fo kleine, das fy
nicht durstig waren ze > Schriben; Was aber das ift das nicket >

der Herfchafft Amman Da sol ouch sin > ein Zol, den Samnet
man ze Lutzern. >

Die rechtung vber den Hoff ze Gersowe.

Dis sint die Nütze vnnd Recht, die die Herschafft I hat Jn
dem Hoff ze Gersowe Der selb Hoff > Habspurgcr eige ist, Hat
vj Huben vnd vij Schu- > Possen Die selben Huben vnd Schupos

vnnd > Ander güter, die Jn den Hoff hörent, gelten Jer- j

lich ze zinse rrriij Zigern verrichtiklich der i iegklicher v ß. wert
sin sol, rrrj lember, der > iegklichs rviij d. wert sin sol, Sechs
geiß Hüte, > der iegkliche rviij d. gelten sol, l eln grames j tuchs,
der iegkliche eine j ß. wert sin fol iij tausend albellen der ie

das Hundert eins ß. wert sin sol, > vnnd rrrj Stanbalken, der

ieklicher iij d. sol > gelten Da lit ouch ein müli, die gilt Jerlich

ze > zinse j tausend albellen die r ß. gelten sollen Den j

fluochacker ze Hergerswile, gilt ierlich v ß. Da lit j ouch ein

Hoff der des gotzhuß von mure eigen ist ; j Vber den vnnd vber
die lüt die den Hoff buwent j vnnd sin gut, ist die Herfchafft
vogt Dieselben j lüte vnd die lüt des erren Hoffes gelten weder j

mer noch minre denn riij lb. Jerlich ze stür von ir Lib vnnd von
Jr gut Die Herschafft > nimet ouch da von Jr eigenen manen
ze valle > daS beste Hopt ane eins das er hat das ge- j spalten
süsse Hat; Dasselbe tut si dem der Ir I eigen gut hat, Ob er
dcr Herschafft nicht ist. j

Die Herschafft hat da Zwing vnnd Bann, j vnd Richtet
Dieb vnnd freuel. ^

') Teuftlsbrüke,
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Sie Sïedjttumî »6er baè ©pfeftu* ©htjtMen.
Sie ^erfctjafft ift (Saftöogt über baê gotjfjuf 3u | ben «Sin*

ftoelen ünb «gat baê Stedjt, baé fi nemen | fol an ©ant mar*
grettjen tag aßee baê müldjen | baê gemttldjen roirt an ftagetroant
ünnb in | wene,l) Saê mag rool treffen »ff ein ßi_,exn bri | f.
gelten fol »nb einem meifter ber iij f. gelten | fol Sie lüt, bie

ba »mb gefeffen ftnt «gant | geben je ©tür einê Sarê bp bem

meiften rrr | fb. bij bem minften rr lb. ©» gabent oudj | eine

Sarê l» lb. »nb befdjadj baê nie met, | »nb (mag) oudj nit
rool mer befdjedjen wannen bte | lût-mödjten eê nit erliben. |

.©fftcüim (»urfee.
Sie ftat je ©urfe, bie ber «gerfdjafft eigen ift ba | ligent

«goffftette ünb garten bie ber «gerfdjafft | gebent Serlidj je 3infe
ftbentljalb lb. b. Sa lit odj | ein mülü bie gilt Serlidj je
3infe rt müt | fernen Sie «gerfdjafft «gat ba 3wing ünnb | Sann,
ünnb Stidjtet Sieb ünnb freuel. |

Sie Surger üon ©urfee «gant üon alter gewon- 1 Ijeit nit
mer geben je ftüre Sertidjê bann r | mard) ftlberê ©it aber
bie «gerfdjafft begonbe | fouffen tant ünnb tut fo «gant fü alê
anber ber | «gerfdjafft ©tette Serlidjê mer geftüret benne | r mardj,
wann fp «gant geben in etjwic mengen | Saren, wie froere eê in
lege, Sebeê Sarê jwanjig »nb eine tjatbe | mardj ©ü fpredjent

oud), baê fp Sr eibe rumen, | baS ftj gegeben «gant einê Sarê
rröiij mardj, | önb befdjadj aber baê nie mer benn einê | Sarê. |

Sie • firdjen je ©urfee titjet bie «gerfdjafft, | bie giltet ober

bie pfrünbe »nnb »ber bie pfafffjeit j wol Irr mard) »nnb ifi
bewibemet mit rö | fdjupoffen barüber bie «gerfdjafft »ogt ift
Sa | ftnt oudj iij pfrünbe, bie ber firdjerre liljen | fol, bod) mit
ber befdjeibentjeit : lifjet er fü | ientan anberê benne priefîern, ©o
«gat (Sr | benn ju mate ftn Stedjt üerlorn, wann bie ] «gerfdjafft
titjet fp bann ; wer oudj, baê ber firdj- | tjer biefelben pfrunben
prieftern lilje bie mer | bann r» tag »on ber pfrunb fin wotten
ane | beê firdjfjerren ürtob ©o fol aber benn je- | mal bie «ger*

fdjafft liljen biefelben pfrunben |

') Sie ©ragelroanb unb bie äBänitt) Hegen auf ber fttblldjen SlBbadjnng ber

@eBlrg«fette jloifdjen bem ffîâggl* unb ©tftfjal.
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Die Rechttung vber das Gotzhus Einsidleu.
Die Herschafft ift Castvogt vber das gotzhuß Zu j den Ein-

sidelen, vnd Hat das Recht, das si nemen > sol an Sant mar-
grethen tag alles das mülchen j das gemulchen wirt an stagelwant
vnnd in I wene, Das mag wol treffen vff ein Zigern dri > ß.

gelten sol vnd einem meister der iij ß. gelten > sol Die lüt, die

da vmb gesessen sint Hant I geben ze Stür eins Iars bh dem

meisten rrr i lb. by dem minsten rr lb. Sy gabent ouch > eins

Iars lv lb. vnd beschach das nie mer, > vnd (mag) ouch nit
wol mer beschechen wannen die > lüt-möchten es nit erliden. j

Officium Sursee.
Die stat ze Surse, die der Herschafft eigen ist da > ligent

Hoffstette vnd garten die der Herschafft j gebent Jerlich ze Zinse
sibenthalb lb. d. Da lit och I ein müly, die gilt Jerlich ze

Zinse rl müt j kernen Die Herschasst Hat da Zwing vnnd j Bann,
vnnd Richtet Dieb vnnd freuel. j

Die Burger von Sursee Hant von alter gewon- j heit nit
mer geben ze stüre Ierlichs dann r march silbers Sit aber

die Herschafft begonde s kouffen lant vnnd lüt so Hant sy als
ander der I Herschafft Stette Ierlichs mer gestüret denne j r march

wann sy Hant geben in etzwie mengen > Jaren, wie fwere es in
lege, Jedes Iars zwanzig vnd eine halbe j march Sy sprechent

ouch, das sy Jr eide rumen, > das sy gegeben Hant eins Iars
rrviij march > vnd beschach aber das nie mer denn eins j Iars. j

Die - kirchen ze Sursee lihet die Herschafft, > die giltet vber
die Pfründe vnnd vber die Pfaffheit j wol lrr march vnnd ist

bewidemet mit rv I schupossen darvber die Herschafft vogt ist

Da j sint ouch iij Pfründe, die der kircherre lihen > sol, doch mit
der bescheidenheit: lihet er sy > ieman anders denne Priestern, So
Hat Er > denn zu male sin Recht verlorn, wann die I. Herschafft

lihet sy dann z wer ouch, das der kirch- I her dieselben Pfründen
Priestern lihe die mer I dann xv tag von der pfrund sin wolten
ane I des kirchherren vrlob So sol aber denn ze- I mal die

Herschasst lihen dieselben Pfründen. j

t) Die Stagelwand und die Wänny liegen auf der südlichen Abdachung der

Gebirgskette zwischen dem WSggi- und Silthal.
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Ser ©ee je mowenfe »nb baê Surgfiat barinn | ftnt ber

.gerfdjafft ju bera «gatbenteil, »nb gilt | ber «galbteil beê Surg»
ftalê je 3infe einen | raüt bingfefn. |

•Offtcium &cmpad).
ße ber ©tat je ©empadj, bie ber «gerfdjafft | eigen ifi, .gat

bie «gerfdjafft ßwiua, »nnb | Sann, »nb ridjt bieb »nb freuel. [

Sie Surger «gant bp atter gewontjeit nidjt | mer geben bann

x mardj, Sib aber bte «ger- | fdjafft begonbe fouffen tant »nb

lüt ©o «gant fü | gegeben je einem Sare bü bem meiften je |

ftüre rr» unb ein tjatbe mardj bp bem minfien rj mardj 1

3e göwenfee git Seberman ein »afnadjt- | «gun Sie .ger*
fdjafft «gat ba »ber gütte »nb | bieb ünnb freuel je Stiebten |

3e Subifroite ift ein bingfjoff ba Ijöret in | bie frie gnofami
»on gunbotbingen ber git | Segflidjer iegflidjê ein »afnadjtfjun.
Sie | .gerfdjafft «gat ba ßwin_ »nb bann önb Stidjtet | bieb

ünb freuet Sie üorgenannte gnofami Spate | gegeben je ftüre
bp bem meiften rrüij lb. | in eira Sare, Sp bem mtnften rriiij Ib. |

3e frurabadj git Seberman ein üafnadjt- | tjun 5 bie «ger*

fdjafft Spat ba 3wing ünb bann, | önb Stidjt Sieb ünb freuel
Sa lit oud) ein | bingljoff, in ben fjörent bie lüt üon göwifen |

Sie felben lüte ünb anber bie Sn ben «goff fjörent, | «gant geben

je ftüre bp bem meiften riiij \ lb. Sp bem minften üiiij lb. j

3e Wülftfbüljet ünb an anbern ftetten bie barju | fjörent,
git Seberman ein üafnadjtfjun. | Sie «gerfdjafft .gat ba 3*üütg
»nb Sann, »nb | Stidjt bieb »nb freuel Sie lüt ber gnofami |

beffelben borffê «gant nidjt mer gegeben nod) | minre je ftür Ser*

lidjê, benn r lb. |

3e «gebefwile git Seberman ein »afnadjt- | «gun Sie «ger*

fdjafft .gat ba 3ming »nnb Sann, | »nnb Stidjtet Sieb »nb freuel.
Sa lit oudj | ein bingljoff, ba fjörent Sn bie frpen lüt bie ba |

»mbe gefeffen fint Sie Sûte beê borffeê je | «gebifwile «gant
weber mer nod) minre 3er- | tidje je ©tür geben, bann »ij
lb. b. |

3e abelwile git Seberman ein »afnadjtfjun | Sie .gerfdjafft
«gat ba ßwin_ »nnb Sann | »nnb Stidjtet bieb »nnb freuel
Sa fit oudj ein | bingljoff, barin «görent bie frien lût, bie bar-1
umb gefeffen ftnt Sie lüte beê borffeê »nb | anber, bie in be»
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Der See ze mowense vnd das Burgstal darinn > sint der

Herschafft zu dem Halbenteil, vnd gilt > der Halbteil des Burgstals

ze Zinse einen > müt dingkeln. I

Officium Sempach.

Ze der Stat ze Sempach bieder Herschafft > eigen ist Hat
die Herschafft Zwing vnnd I Bann, vnd richt dieb vnd freuel. I

Die Burger Haut by alter gewonheit nicht > mer geben dann

r march Sid aber die Her- j schafft begonde kouffen lant vnd
lüt So Haut sy j gegeben ze einem Jare by dem meisten ze >

stüre rrv und ein halbe march, by dem minsten rj march.
Ze göwensee git Jederman ein vaßnacht- > Hun Die

Herschafft Hat da vber gülte vnd I dieb vnnd freuel ze Richten >

Ze Ludiswile ift ein dinghoff da höret in > die frie gnosami
von gundoldingen der git I Jegklicher iegklichs ein vaßnachthun.
Die I Herschafft Hat da Zwing vnd bann vnd Richtet > dieb

vnd freuel Die vorgenannte gnosami Hate > gegeben ze stüre

by dem meisten rrvij lb. j in eim Jare, By dem minsten rriiij lb. j

Ze krumbach git Jederman ein vaßnacht- hun z die
Herschafft Hat da Zwing vnd bann, > vnd Richt Dieb vnd freuel
Da lit ouch eiu j dinghoff, in den hörent die lüt von göwisen j

Die selben lüte vnd ander die Jn den Hoff hörent, > Hant geben

ze stüre by dem meisten riiij j lb. By dem minsten viiij lb. >

Ze wolsisbühel vnd an andern stetten die darzu I hörent,
git Jederman ein vaßnachthun. > Die Herschafft Hat da Zwing
vnd Bann, vnd > Richt dieb vnd freuel Die lüt der gnosami j

desselben dorffs Hant nicht mer gegeben noch > minre ze stür
Ierlichs, denn r lb. j

Ze Hedeswile git Jederman ein vaßnacht- > Hun Die
Herschafft Hat da Zwing vnnd Bann, j vnnd Richtet Dieb vnd freuel.
Da lit ouch I. ein dinghoff, da hörent Jn die fryen lüt die da >

vmbe gesessen sint Die Lüte des dorffes ze I. Hediswile Hant
weder mer noch minre Jei> > lichs ze Stür geben, dann vij
lb. d.

Ze adelwile git Jederman ein vaßnachthun Die Herschafft

Hat da Zwing vnnd Baun, j vnnd Richtet dieb vnnd freuel
Da lit ouch ein > dinghoff, darin Hörent die frien lüt, die dar- >

«Mb gefessen sint Die lüte des dorffes vnd > ander, die in de»
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Singfjoff fjörent, .gant geben | je ftür einê Sarê b» bem meiften
rr»j tb., Sp | bem minften rrij lb. |

ße (Sidje git Seberman ein üafnadjtljun Sie | «gerfdjafft
«gat ba 3wing ünnb Sann ünnb Stidjtet bieb ünnb freuel. |

Sie .gerfdjafft lilje t oudj bie firdjen je | eidj bie gilt »ber
ben pfaffen »iiij mardj. |

.Officium ttutttfottte.
Siê fint Sîûtje »nb Sîedjt, bie bie «gerfdjafft | «gat an lüten

ünb an gut in bem ampte je | wiliforoe |

3e pfaffttang git Seberman ber bie «gerfdjafft | anljört, ein

üafnadjtljun ; bie «gerfdjafft «gat | ba 3wing ünb Sann »nb

Stidjt bieb »nnb freuel. | Sie felben lüte, fp ften frtj ober go|*
tjuf tütt, | «gant geben je ftüre »ij »nb ein balb tb. »nb iiij matter
Stoggen, | »nnb roeber me nodj minre, 3ouingermeff |

3e ©djôtfdj »nb je etifroite git Seberman ber | bie gerfdjafft
anfjört, ein »afnadjtfjun 5 bie | «gerfdjafft Spat oud) ba je ridjten
Sieb »nnb freuel. |

ße aberfroile Stidjt bie «gerfdjafft bieb ünb freuel, j ünb git
oudj Seberman ber bie «gerfdjafft an | fjört, ein üafnadjtljun,
ünb «gat oudj ba ßwina, | ünnb Sann. |

3e tutertal git Seberman, ber bie «gerfdjafft | an tjört, ein

üafnadjtljun Sie .gerfdjafft Spat | oudj ba ßwina, ünb Sann
über bie frtjen lüte ünb | über anber, bie bie gerfdjafft an | «gö*

reut ©ü tjat ouctj ba ße Stidjten | Sieb ünb freuel. |

3e offerfesja ünnb jem roiffen büljet git Seb- | erman, ber

bie «gerfdjafft an «göret, ein »af- | nadjttjun Sie «gerfdjafft
«gat oud) ba 3w>ing | üttb Sann über bie frpen lüte ünb über

anber, | bie bie «gerfdjafft an «görent ©ü «gat oud) ba I je
Stidjten Sieb »nnb freuel. |

3e geppenoroe ligent guter bie beê gogljuf | üon raure

eigen ftnt 5 bie gebent ße üogtredjt | j lb. ünb ü f. b. Sa git
oudj Seberman ber | bie «gerfdjafft an «göret, j üafnadjtljun
Sie gerfdjafft | «gat ba 3roing ünb Sann ünb rictjt bieb | »nb

freuel. |
v

3e Sobemberg git Seberman, ber bie .gerfdjafft | an «gort,
ein »afnadjtljun Sie «gerfdjafft «got | ba 3wing »nb bann
»nb Stidjtet Sieb »nb freuel. I

3S

Dinghoff horent, Hant geben I ze stür eins Jars by dem meisten

rrvj lb., By > dem minsten rrij lb. >

Ze Eiche git Jederman ein vaßnachthun Die j Herschafft
Hat da Zwing vnnd Bann, vnnd Richtet dieb vnnd frenel. >

Die Herschasst lihet ouch die kirchen ze j eich die gilt vber
den Pfaffen viiij march. I

Officium Willisowe.
Dis sint Nütze vnd Recht, die die Herschafft j Hat an lüten

vnd an gut in dem ampte ze j wilisowe. j

Ze pfaffnang git Jederman der die Herschafft > anhört, ein

vaßnachthun ; die Herschafft Hat > da Zwing vnd Bann vnd

Richt dieb vnnd freuel. j Die selben lüte, sy sien fry oder gotz-

hußlütt, > Hant geben ze stüre vij vnd ein halb lb. vnd iiij malter
Roggen, vnnd weder me noch minre, Zouingermesß. I

Ze Schötsch vnd ze etiswile git Jederman der > die Herschafft

anhört, ein vaßnachthun; die Herschafft Hat ouch da ze richten
Dieb vnnd freuel. i

Ze aberswile Richt die Herschafft dieb vnd freuel, j vnd git
ouch Jederman der die Herschasst an I hört, ein vaßnachthun,
vnd Hat ouch da Zwing vnnd Bann. >

Ze lutertal git Jederman, der die Herschafft i an hört, ein

vaßnachthun Die Herschafft Hat > ouch da Zwing vnd Bann
vber die sryen lüte vnd > vber ander, die die Herschafft an j Hörent

Sy hat ouch da Ze Richten j Dieb vnd freuel. I

Ze offerfeya vnnd zem wissen bühel git Jed- > erman, der

die Herschafft an Höret, ein vaß- > nachthun Die Herschafft

Hat ouch da Zwing > vnd Bann vber die fryen lüte vnd vber

ander, > die die Herschafft an Hörent Sy Hat ouch da I ze

Richten Dieb vnnd freuel. >

Ze geppenowe ligent güter, die des gotzhuß > von mure
eigen sint; die gebent Ze vogtrecht l j lb. vnd v ß. d. Da git
ouch Jederman der > die Herschafft an Höret, j vaßnachthun.
Die Herschafft > Hat da Zwing vnd Bann vnd richt dieb > vnd

freuel. >
"

Ze Bodemberg git Jederman, der die Herschafft s an Hört,
ein vaßnachthun Die Herschafft Hat > da Zwing vnd bann,
vnd Richtet Dieb vnd freuel. l
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3e »ifdjpadj git Seberman ber bie «gerfdjafft | an «gört,
ein »afnadjtfjun Sie «gerfdjafft .gatt | ba 3*üing »nb Sann,
3e Stidjten Sieb »nb freuel. |

ße «gergoljwite »nb je «gilberwingen git Seber- | man ber

bie «gerfdjafft an «gört, ein »afnadjt- | «gun Sie .gerfdjafft «gat

ba ßwina, »nb Sann, »ub | Stidjtet Sieb »nb freuel. |

3e Seiben gtttenegge, je wiggron, »nb je eggen | git ieber*

man ein »afnadjtfjun Sie .gerfdjafft «gat | ba 3>üing ünb Sann,
ünb Stidjt bieb ünb freuel. |

3e göfferfwile git Seberman ber bie «gerfdjafft | an tjört,
ein üafnadjtljun Sie .gerfdjafft .gat | ba oud) je Stidjten Sieb
ünb freuel. |

3e wißifowe liegent iij ader, bie ber «gerfdjafft | eigen ftnt,
bie geltent je 3infe r f. b. Sie «gerfdjafft | Spat oudj ba je
Siidjten Sieb ünb freuet. | Sa lit oudj ein «goffftat ünb ein

ader, bie geltent | üj f. b. |

3e tenwite git Seberman, ber bie «gerfdjafft an | «gört, ein

üafnadjtljun Sie .gerfdjafft Spat ba | ßwina, ünb Sann ünb

Stidjt Sieb üttb freuel. |

3e oftergowe, je Suwite, ünb je ©djuton git | Seberman,
ber bie «gerfdjafft an «gört, ein üafnadjt | «gun ; Sie «gerfdjafft
«gat ba 3*üing ünb Sann, ünb | Stidjtet bieb ünb freuel. |

ße (Sgolfcwite lit ein ©djupoé bie ber «gerfdjafft | eigen ift,
bie gilt je jinfe ierlidj ü müt bingf- | ein, »nb » müt «gabern

Sa lit oudj ein gütlin, | .griffet baê gut je Süßen giltet je
jinfe | Serlidj j b. Sa lit oudj ein weibljube bie | ber .ger*
fdjafft îantgeridjt beweren fol, Sa | git Seberman, ber bie «ger*

fdjafft an «gört, ein | »afnadjtfjun Sie «gerfdjafft «gat ba

3wing | »nnb Sann »ber Sr lüte »nb Stiebtet »beral 1 Sieb
»nnb freuet. |

3e attefwile git Seberman ber bie «gerfdjafft | an «göret,
ein »afnadjtfjun Sie «gerfdjafft «gat ba | 3wing ünb Sann,
ünb Siidjt bieb ünb freuel. |

ße wintfott, ünb je budjfe git Seberman, ber | bie «ger*

fdjafft an «gört, ein üafnaajttjun Sie «ger- | fdjafft Stidjt ba

Sieb »nnb freuet |

3e tagmerffelben lit ein gut, baê «göret gegen | mure, baâ

gif je üpgtredjt rüiij b. |

Ze vischpach git Jederman der die Herschafft > an Hört,
ein vaßnachthun Die Herschafft Hatt I da Zwing vnd Bann,
Ze Richten Dieb vnd freuel. j

Ze Hergolzwile vnd ze Hilderwingen git Jeder- > man der

die Herschafft an Hört, ein vaßnacht- > Hun Die Herschafft Hat
da Zwing vnd Bann, vnd > Richtet Dieb vnd freuel. I

Ze Beiden gutenegge, ze wiggron, vnd ze eggen > git iederman

ein vaßnachthun Die Herschafft Hat > da Zwing vnd Bann,
vnd Richt dieb vnd freuel. I

Ze gösferswile git Jederman der die Herschafft l an hört,
ein vaßnachthun Die Herschasst Hat I da ouch ze Richten Dieb
vnd freuel. >

Ze willisowe liegent iij acker die der Herschafft j eigen sint,
die geltent ze Zinse r ß. d. Die Herschafft > Hat ouch da ze

Richten Dieb vnd freuel. > Da lit ouch ein Hoffftat vnd ein

acker, die geltent I. vj ß. d. >

Ze tenwile git Jederman, der die Herfchafft an > Hört, ein

vaßnachthun Die Herschafft Hat da I Zwing vnd Bann, vnd

Richt Dieb vnd freuel. I

Ze ostergowe, ze Buwile, vnd ze Schulon git j Jederman,
der die Herschafft an Hört, ein vaßnacht I Hun; Die Herschafft

Hat da Zwing vnd Bann, vnd > Richtet dieb vnd freuel. >

Ze Egoltzwile lit ein Schupos die der Herschafft > eigen ist,
die gilt ze zinse ierlich v müt dingk- > eln, vnd v müt Habern
Da lit ouch ein gütlin, j Heisset das gut ze Wüllen, giltet ze

zinse > Ierlich j d. Da lit ouch ein weidhube die > der
Herschafft lantgericht beweren sol, Da I. git Jederman, der die

Herfchafft an Hört, ein > vaßnachthun Die Herschafft Hat da

Zwing I vnnd Bann vber Jr lüte vnd Richtet vberal I Dieb
vnnd freuel. I

Ze attelwile git Jederman der die Herschafft I an Höret,
ein vaßnachthun Die Herschasst Hat da > Zwing vnd Bann,
vnd Richt dieb vnd freuel. I

Ze winikon, vnd ze buchst git Jederman, der > die
Herschafft an Hört, ein vaßnachthun Die Her- > schafft Richt da

Dieb vnnd freuel
Ze tagmersfelden lit ein gut, das Höret gegen I mure, das

git ze vogtrecht rviij d. I
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3e langnowe lit oud) ein gütlfn «göret gegen | mure, baê

gilt je »ogtredjt brei önb ein Ijalb f. b. |

3e langnowe je Siidjental je ntelifefen ünb | je ufftfon
git Seberman ein »afnadjtfjun. | Sie «gerfdjafft Stidjt oud) ba
bieb »nb freuel. |

3e Suttenberg «gat bie «gerfdjafft ßwinct | »nb Sann, »nnb

Stidjtet bieb »nb freuel. |

ße nebinfon ße tagmerffelben je altifljonen, I je fdjöfj,
»nb je Stäben «gat bie .gerfdjafft | je ridjten bieb ünb freuel. I

Sie üorgenanten Süte alfefament, bie ftürcnt in bie gemeine

ftüre beê ambteê | je wittifow «gant gegeben je ftüre einê Sarê |

b» bem meiften Irrrüiij pfunt, ünnb | rriiij malter bingfeln, ünb

iiij malter Stoggen | 3"ninger meff 5 ©tj «gant ond) geben je
fuoter roj I malter «gabern oudj 3ü«»nger meff. |

$te recfttuttö ou bev 93urg je (Safteln.
Sie fint Stutj ünnb Stedjt, bie bie «gerfdjafft | .gat an ber Surg

je (Saftein ünb an lüten | »nnb an gute, bie barju .gèrent. |

Sie Surg je (Saftein Sft ber «gerfdjafft eigen, »nb | ift ge*
erbet »on fiburg 3« ber Surg «gèrent | rj fdjupoffen bie ber

«gerfdjafft eigen ftnt, | ber geltent »ier »iiij SJtüt bingfeln iij
matter | «gabern, ein müt gerfien »nb ein müt bonen »nb ij
froin, | ber ietweberê »ij f. roert ftn fol Serfetben | einlifer
brier geltent je jinfe iij malter | bingfeln, iij raüt «gabern, »nb

iij froin ber | iegftidjê » f. wert fin fol Serfelbcn einlifer |

3wo geltent • mit einanbern ij malter bingcln, | ij müt .gabern,
»nb ein ©win, baê »iiij f. wert | ftn fot Serfelben einlifer
aber jwo bie | geltent »ij müt bingfeln »j müt «gabern, | »nb

rij f. b. Ser »orgenant ©djupoff Segf- | litfji gilt iij .günt
»nb rr etjger Sa lit odj | ein raüt» ünb ein Slüwe, bie geltent

je | jinfe iiij müt fernen »nb ein ©win baê [ » f. roert ftn
fol Sa lit oudj ein teil ber | «galben baé ber .gerfdjafft ift,
»nb barnadj aßee [ baê ürab bie Surg lit, ane baé ber finben j

»on rointerberg ift, je manlefjen üon ber | «gerfdjafft Sa ligent
oudj iiij fdjupoffen, | bie gegen ben «Sinftbeln «gèrent, bie geltent|

je »ogtredjt rüj f. b. rij .günr, ünb Irrr | etjer, »nnb etwen

mer 3« geppenoroe lit | oudj ein «goffftat, bie gilt an bie Surg
«î I \) • 5 3« 3îotwile lit oud) ein gütlin baê | gilt je »ogtredjt

Ze langnowe lit ouch ein gütltn Höret gegen I mure, das

gilt ze vogtrecht drei vnd ein halb ß. d. >

Ze langnowe ze Richental ze melifekm vnd I ze vffikon
git Jederman ein vaßnachthun. I Die Herschafft Richt ouch da
dieb vnd freuel. j

Ze Buttenberg Hat die Herschafft Zwing I vnd Bann, vnnd
Richtet dieb vnd freuel. >

Ze nebinkon, Ze tagmerfselden, ze altishouen, I ze schötz,

vnd ze Neiden Hat die Herschafft > ze richten dieb vnd freuel. >

Die vorgenanten Lüte allesammt, die stürmt in die gemeine

ftüre des ambtes I ze willisow Hant gegeben ze sture eins Jars j

by dem meisten lrrrviij pfunt, vnnd > rxiiij malter dingkeln, vnd

iiij malter Roggen I Zouinger mesß; Sy Hant onch geben ze

fuoter rvj > malter Habern ouch Zouinger mesß. >

Die rechtllng an der Burg ze Casteln.
Dis sint Nutz vnnd Recht, die die Herschafft I Hat an der Burg

ze Casteln vnd an lüten I vnnd an gute, die darzu Hörent. >

Die Burg ze Casteln Jst der Herschafft eigen, vnd I ist
geerbet von kiburg Zu der Burg Hörent > rj schupossen die der

Herschafft eigen sint, I der geltent vier viiij Müt dingkeln iij
malter I Habern, ein müt gersten vnd ein müt boum vnd ij
swin, I der ietweders vij ß. wert sin sol Derselben I einlifer
drier geltent ze zinse iij malter I dingkeln, iij müt Habern, vnd

iij swin der > iegklichs v ß. wert sin sol Derselben einlifer j

Zwo geltent mit einandern ij malter dingeln, > ij müt Habern,
vnd ein Swin, das viiij ß. wert I. sin sol Derselben einlifer
aber zwo die > geltent vij müt dingkeln vj müt Habern, I vnd

rij ß. d. Der vorgenant Schuposß Jegk« > lichi gilt iij Hünr
vnd rr eyger Da lit och I ein müly vnd ein Blüwe, die geltent
ze l Zinse iiij müt kernen vnd ein Swin das I v ß. wert sin
sol Da lit ouch ein teil der > Halden, das der Herschasst ist,
vnd darnach alles s das vmb die Burg lit, ane das der kinden j

von winterberg ift, ze manlehen von der I Herschafft Da ligent
ouch iiij schupossen, I die gegen dm Einsideln Hörent, die geltent I

ze vogtrecht rvj ß. d. rij Hünr, vnd lrrr > eyer, vnnd etwen

mer Ze geppenowe lit > ouch ein Hoffstat, die gilt an die Burg
Miß-, Ze Rotwile lit ouch ein gütlin das > gilt ze vogtrecht
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iij f. ; ße ©tjwiler ligent | oudj ij fdjupoff, ber eigenfdjafft an

baê | gotjtjufj je Surgrein gèrent, bie geltent] je »ogtredjte »iij f.
»nb iij «günr ; Sa ftnt | oudj tüte bie ju bem .guf ((Saftetn)

«görent, bie »gant | geben je ftüre nictjt mer bann iii Ib.; ßu
bem | borffe je prifftfon, baê gegen (Saftein «görett, | git Seber*

man ein »afnadjtfjun Sie «gerfdjafft | Spat ba 3n>ing ünnb

Sann ünnb Stidjt | Sieb ünb freuet. |

Sie tüte, bie je (Saftetn bienent, be geb- | ent Serlidj je
futer iij müt «gabern |

Officium SSoIImfen.
Sie ftnt Siufce ünnb Stedjt, bie bie «gerfdjafft | bat an Süten

ünnb an gutter, bie foufft ftnt | in bem ampt je wolljufen. |

Sn ber firdjen je Sruba «gat bie «gerfdjafft | über Sr Sût

3»ing »nnb Sann »nb Stidjtet | Sieb »nb freuet (Sé git oudj
Seberman ber | ber .gerfdjafft ift, ein »afnadjtfjun |

ße ©djangowcgatbie«gerrfdjafft je ridjten Sieb | ünnb freuel. |

3e SJtarpadj git Seberman ber ber «gerfdjafft | ift, ein üaf*
nadjtfjun Sie «gerfdjafft fjat ba | ßwina, ünnb Sann ünb

Stidjt Sieb ünb freuel. |

Sn ber firdjtjöre je (Sfdjoljmatte git Seber- •[ man ber bie

.gerfdjafft anfjört, ein üafnadjt- | tjun Sie gerfdjafft .gat oudj
ba über gülte | 3wing ünnb ban, ünb Stidjtet Sieb ünb freuel. |

Sie üorgenannten lüt, bie ju ber .gerfdjafft | üon wottjufen
fjörent bant geben Sn ge- | meinen Saren Sü bem SJterften

Iij tb., | St) bem minften rtiiij lb. Sp tjant \ oudj geben Stidjt
raer bann iij | matter «gabern 3üüinger SJtef | je futer |

Sn ber firdjfjöri je Spat)le ligent guter, bie ber | gerfdjafft
eigen ftnt Sie geltent Serlidj ße | 3inê iij 3isern ber iegf*
lidjer iij f. wert ftn fol, | ünb rrrütij f. b. Sa ftnt oudj üij
Sedjen bar- | über bie «gerfdjafft üogt ift, bie ber «gerfdjafft j

nidjt anberê bienent, ben baS bie Sute, bie bie Seijen buwent,
bienent mit ftür Sn bie | gemeinen ftür gen wolljufen ; (Sé git
oudj | Seberman ein üafnadjtljun Sie «gerfdjafft | tjat oudj ba

3wing ünnb Sann, me über meê, | über aiment, über über,

griffe, »nb »ber anbete | fteine geridjte »nnb fjat bieb »nnb

freuel | je ridjten uberai Sie »orgenannten guter je «gaf Ie gent |

oudj üiij fdjattff, Ser Segf tidje iij f. wert ftn [ fol. 1

ÄS

iij ß. ; Ze Sywiler ligent > ouch ij schuposß, der eigenschafft an

das I gotzhuß ze Burgrein Hörent, die geltent >ze vogtrechte viij ß.
vnd iij Hünr z Da sint j ouch lüte die zu dem Huß (Casteln)
Hörent, die Hant s geben ze stüre nicht mer dann iii lb.; Zu
dem j dorffe ze Prissikon, das gegen Casteln Hörett, > git Jederman

ein vaßnachthun Die Herschafft j Hat da Zwing vnnd

Bann, vnnd Richt > Dieb vnd freuel. j

Die lüte, die ze Casteln dienent, de geb- > ent Jerlich ze

futer iij müt Habern. >

Officium Wolhufen.
Dis sint Nutze vnnd Recht, die die Herschafft > hat an Lüten

vnnd an gütter, die koufft sint > in dem ampt ze wolhusen. I

Jn der kirchen ze Truba Hat die Herschafft > vber Jr Lüt
Zwing vnnd Bann vnd Richtet j Dieb vnd frevel Es git ouch

Jederman, der I der Herschafft ist, ein vaßnachthun. >

Ze SchangoweHatdieHerrschafft ze richten Dieb j vnnd freuel. >

Ze Marpach git Iederman der der Herschafft I ist, ein

vaßnachthun Die Herschafft hat da > Zwing vnnd Bann, vnd

Richt Dieb vnd freuel. j

Jn der kirchhore ze Escholzmatte git Jeder- > man der die

Herfchafft anhört, ein vaßnacht- I hun Die Herschafft Hat ouch

da vber gölte I Zwing vnnd ban, vnd Richtet Dieb vnd freuel. j

Die vorgenannten lüt, die zu der Herschafft > von wolhusen
hörent hant geben Jn ge- > meinen Jaren By dem Meisten

lij lb., j By dem minsten rliiij lb. Sy hant > ouch geben Nicht
mer dann iij j malter Habern Zovinger Meß j ze futer >

Jn der kirchhöri ze Haßle ligent güter, die der > Herschafft

eigen sint Die geltent Jerlich Ze j Zins iij Zigern der iegk-

licher iij ß. wert sin sol, j vnd rrrviij ß. d. Da sint ouch vij
Lechen, dar- j über die Herschafft vogt ist, die der Herschafft >

nicht anders dienent, den das die Lute, die die Lehen buwent,
dienent mit stür Jn die > gemeinen stür gen wolhusen; Es git
ouch I Jederman ein vaßnachthun Die Herschafft > hat ouch da

Zwing vnnd Bann, me vber mes, j vber alment, vber vber,

griffe, vnd vber andere j kleine gerichte, vnnd hat dieb vnnd
freuel j ze richten vberal Die vorgenannten güter ze Haßle gent j

ouch viij schauff, Der Jegklichs iij ß. wert sin I sol. j



43

Sn ber firdjôrt je ©djipfjon ligent gutter, | bie ber «ger*
fdjafft eigen ftnt, bie geltent 3e | 3»nfe üij 3»8«rn Ser Segflidj
iij f. Wert ftn | fol,. iij fcljauff, ber Segflidjê iij f. wert ftn fol; j

©u geltent oudj rüiij f. b. éê git ondj Seb- | erman ein »af*
nadjtfjun Sie «gerfdjafft | fjat oudj ba3wing ünnb Sann, über|
gitt je ridjten, ünnb Stidjtet oud) uberai | Sieb ünb freuel. Sie
«gerfdjafft li- | tjet oudj bie fitdjen je ©djipfjon, bie gilt | nit
mer benn iiij mardj. |

3e entlibudj bie firdjen lifjet bie .gerfdjafft, | bie giltet wol

rr mard) Sie «gerfdjafft tjat | oudj ba 3wing »nnb Sann über

gülte »nnb ] Slictjtet »berat Sieb »nb freuel ; (Se gtt oudj |

Seberman ein »afnadjttjun Sn berfelben | Hrdjljori ligent oudj
gâter, bie ber .gerfdjafft | eigen ftnt, Sie geltent Serlidj je 3inf
riij I 3i8ern i tet jeaflictjer iij f. wert fin fol, »ij ©djauff, | Ser
jegflidjê iij f. wert fin fol, ij fefe, Ser | ietweber »iiij b. wert
ftn fol, ij -gerbftljüner »nb | rr eier iij lb. riij f. b. Sa lit
oud) ein gut, | Saê ber .gerfdjafft eigen ift, Saê gilt je jinfe |

ierlidj iij 3iser, Ser jcgflidjer iij f. wert fin | fol, iij fdjauff,
ber Segflidjê iij f. wert ftn fol. | Saffelbe gut gitt oudj rüitij
f. b. jwei «gerbft | ïjûner, »nb rrr eier. j

Sn ber firdjère je Stonmoê git Seberman ein | »afnadjtljun ;
Sie .gerfdjafft Stidjtet ba über | gülte ünb bieb ünnb freuel
Sa ligent oudj guter, | Sie ber -gerfdjafft eigen ftnt, Sie geltent

je 3infe r 3ifler, Ser Segftidjer iij f. wert fin fol, | ij fdjauff,
Ser ietweberê iij f. wert fin foi; | ©tj geltent oudj ij lb. »nb

fünffjefjen | ©djitting pfenning, öj «gerbftljüner | »nnb tr euer. |

Sn ber firdjörü je Sobotjfwanbeu git Seber- [ man ein üaf*
nadjtljun; Sie «gerfdjafft Stidjt ba | über gülte, Sieb ünnb freuel.|

Sn ber firdjörü je mattere Sit ein gut, Saê | ber «gerfdjafft
eigen ift, baj gilt je 3inf riiij f. | ünb j üafnadjtljun |

Sn ber firdjörü je Stufwile git Seberman | ber bie «gerfdjafft
an tjört, ein üafnadjtljun ; | Sie -gerfdjafft Stidjt Sa über gülte,
»nnb Sieb | »nnb freuet Sa ligent oudj guter, Sie ber | «ger*

fdjafft eigen fint, Sie geltent Serlidj je | 3infe » 3*8" t $eï
Segftidjer iij f. wert fin fol, ü | Siertel Singfetn, »nb ü

Siertel tjabem Sucernmeff Sa | lit oudj ein gütlin, fjeiffet
peterê mütlnere | gut, Saê gilt je 3infe üiij fj. b. Snber
ber | burg je wolljufen, Sie für eigen foufft ift, lit ein tnarft,

Jn der kirchöri ze Schiphon ligent gutter, j die der
Herschafft eigen sint, die geltent Ze j Zinse vij Zigern Der Iegklich
iij ß. wert sin j sol,, iij schauff, der Jegklichs iij ß. wert sin sol; >

Sy geltent ouch rviij ß. d. Es git ouch Jed- j erman ein
vaßnachthun Die Herschasst j hat ouch da Zwing vnnd Bann, vber j

gilt ze richten, vnnd Richtet ouch vberal j Dieb vnd freuel. Die
Herschafft li- I het ouch die kilchen ze Schiphon, die gilt > nit
mer denn iiij march. >

Ze entlibuch die kirchen lihet die Herschafft, j die giltet wol
xr march Die Herschasst hat > ouch da Zwing vnnd Bann über

gülte vnnd j Richtet vberal Dieb vnd freuel; Es git ouch j

Jederman ein vaßnachthun Jn derselben > kirchhöri ligent ouch

güter, die der Herschafft > eigen sint, Die geltent Jerlich ze Zinß
riij > Zigern der jegklicher iij ß. wert sin sol, vij Schauff, I Der
jegklichs iij ß. wert sin fol, ij kese, Der > ietweder viiij d. wert
sin sol, ij Herbsthüner vnd > rr eier, iij lb. riij ß. d. Da lit
ouch ein gut, > Das der Herschafft eigen ist, Das gilt ze zinse j

ierlich iij Ziger, Der jegklicher iij ß. wert sin j sol iij schauff,
der Jegklichs iij ß. wert sin sol. j Dasselbe gut gilt ouch rviiij
ß. d. zwei Herbst j hüner, vnd rrr eier. j

Jn der kirchöre ze Ronmos git Jederman ein j vaßnachthun z

Die Herschafft Richtet da vber > gülte vnd dieb vnnd freuel
Da ligent ouch güter, j Die der Herschafft eigen sint, Die geltent

ze Zinse r Ziger, Der Jegklicher iij ß. wert sin sol, > ij schauff,
Der ietweders iij ß. wert sin sol ; j Sy geltent ouch ij lb. vnd

fünffachen I Schilling Pfenning, vj Herbsthüner j vnnd lr eher. j

Jn der kirchöry ze Tobolzswanden git Jeder- > man ein

vaßnachthun; Die Herschafft Richt da j vber gülte, Dieb vnnd freuel. j

Jn der kirchöry ze matters Lit ein gut, Das der Herschafft
eigen ist, daz gilt ze Ziuß riiij ß. > vnd j vaßnachthun. >

Jn der kirchöry ze Rußwile git Jederman j der die Herschafft

an hört, ein vaßnachthun z I Die Herschasst Richt Da vber gülte,
vnnd Dieb > vnnd freuel Da ligent ouch güter, Die der s

Herschafft eigen sint, Die geltent Jerlich ze > Zinse v Ziger, Der
Jegklicher iij ß. wert sin sol, v > Viertel Dingkeln, vnd v
Viertel habern Lucernmess Da I lit ouch ein gütlin, Heisset

peters «üllners > gut, Das gilt ze Zinse viij ß. d. Vnder
der j bürg ze wolhusen, Die für eigen koufft ist, lit I ein markt,
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Ser ber «gerfdjafft eigen ift, ünb | lit in ber firdjèrij üon

Stufwile. *) Sn bem marft | tit ein müli, bie gilt nun je male

nidjt mer | bann Serlidjê j lb. b. ünnb ij ©win, Ser | iebroeberê

r f. wert fin fot Sie .gerfdjafft bat | ba ßwina, ünb Sann
über att Sing an | über meê ünb mäffe, ünb anber Sing, Sie

ju 1 ber firdjen börent je Stufwife Sie «gerfdjafft | Stidjt oudj

ba Sieb ünb freuel. \

Sn ber firdjörü je Suttenfulj git 3eberman | ein üafnadjtfjun ;
Sie «gerfdjafft Stidjt ba über | gülte, Sieb »nb freuel. |

Sn ber firdjör» je ©epe git Seberman, Ser | bie «gerfdjafft

anhört, ein üafnadjtljun ; bie | «gerfdjafft Sticht ba über gilt,
»nb Sieb ünb freut. |

Sn ber. firdjörü je SJtenjnowe git 3eber- | man Ser bie

«gerfdjafft anljört, ein üaf- | nadjtfjun ; Sie «gerfdjafft Stidjt oudj
ba | über gülte, ünb Sieb ünb feuel. |

Sn ber firdjörü je Sütwife git Seberman | j »afnadjtfjun;
Sie «gerfdjafft Stidjt »ber | gütt, »nb bieb »nb freuel. |

Su ber firdjörü je Wangen git Seberman, ber | bie «gerfdjafft

anljört, j üafnadjtljun ; Sie | «gerfdjafft Stictjt ba über gütt, ünb

Sieb ünb | freuel. |

Sie üorgenannten Süte attefament tjanb geben Sü | bem

meiften je ftür ijcrrrüiij tb. bp bem | minften jclrrrrüj ib. ©ü
Ijanb geben je | futer ierlidj nit me bann rr matter Sucern | meff.

Sie Süte üon SBiltifowe, Sie in bie geraeinen ftür | gegen

wolljufen ftürent, | gebent Serlidj | nidjt mer, bann üj müt «ga*
bern je futer. |

Officium QlottenibutQ.

Sie ftnt Stntje ünb bie Siedjt, fo bie «gerfdjafft | Spat an
lüten, an gute, »nnb an geridjten, bie | ju ber «gerfdjafft »on
Sîotemburg «gèrent. |

Sie Surg je Sîotemburg, bie foufft ift »on | ben .gerren »on
Sîotemburg ift ber «gerfdjafft | eigen, ünb bie pomgarten ümb bie

Surg ein | moê in ben turne, ünb ein watb «griffet fuef- | wan*
ben, »nb barnadj lüt »nb gut, bie Spienad) | gefdjriben ftanb. |

') SSBolIJnfen rourbe erji am 28 Srad)m. 1657 »on «KuStolf fttcBJid) aBge*

trennt, unb Bitbet fein)er eine eigene pfarrei.

ÄÄ

Der der Herschafft eigen ist, vnh j lit in der kirchöry von

Rußwile. In dem markt j lit ein müli, die gilt nun ze male

nicht mer j dann Ierlichs j lb, d. vnnd ij Swin, Der j iedweders

r ß. wert sin sol Die Herschafft bat > da Zwing vnd Bann
vber all Ding an > vber mes vnd müsse, vnd ander Ding, Die
zu I der kirchen hörent ze Rußwile Die Herschafft j Richt ouch

da Dieb vnd freuel. 1.

Jn der kirchöry ze Buttensulz git Jederman j ein vaßnachthun;
Die Herschasst Richt da vber > gülte, Dieb vnd freuel. j

Jn der kirchöry ze Geys git Jederman, Der > die Herschafft

anhört, ein vaßnachthun; die > Herschasst Richt da vber gilt,
vnd Dieb vnd freut. j

Jn der, kirchöry ze Menznowe git Jeder- j man Der die

Herschafft anhört, ein vaß- j nachthun; Die Herschafft Richt ouch

da j vber gülte, vnd Dieb vnd feuel. >

Jn der kirchöry ze Tütwile git Jederman > j vaßnachthun;
Die Herschafft Richt vber > gült, vnd dieb vnd freuel. >

Iu der kirchöry ze Wangen git Jederman, der I die Herschafft

anhört, j vaßnachthun z Die I Herfchafft Richt da vber gült, vnd
Dieb vnd > freuel. >

Die vorgenannten Lüte allesament Hand geben By I dem

meisten ze stür ijcrrrviij lb. by dem > minsten jclrrrrvj lb. Sy
Hand geben ze > futer ierlich nit me dann rr malter Lucern > mess.

Die Lüte von Willisowe, Die in die gemeinen stür > gegen

wolhusen stürent, I gebent Jerlich > nicht mer, dann vj müt
Habern ze futer. >

Officium Rottemburg.

Dis sint Nutze vnd die Recht, so die Herschafft > Hat an
lüten, an gute, vnnd an gerichten, die I zu der Herschafft von
Rotemburg Hörent. >

Die Burg ze Rotemburg, die koufft ist von den Herren von
Rotemburg, ist der Herschafft > eigen, vnd die pomgarten vmb die

Burg ein I mos in den turne, vnd ein wald Heisset kueß- j wanden

vnd darnach lüt vnd gut, die Hienach j geschriben stand. >

t) Wolhusen wurde erst am 28 Brachm. 5SS7 »on Ruswil kirchlich
abgetrennt, und bildet seither eine eigene Pfarrei.
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3e Stübtfwile figent bri ünb ein fjalb ©djupoê bie ber |

«gerfdjafft eigen ftnt, Ser gilt eini j matter | Singfetn, ünb j
malter gabern, ünb ein «gun ; ünb jwei | bie geltent üj müt

Singfetn, ü. müt «gabern, | ünnb üiij f. b. ünb iij «günr, »nb

rl eijer ; Sie | «galbe ©djupoê giltet üij üiertel bingfeln üij |

üiertel gabern ünb j «gun |

Sn ber üorburg je Sîotemburg üttb babp | ligent ü fdju*
poffen, Ser geltent bri Segflidji j ©win, baê rüj f. wert ftn
fot, ünnb rrr I eiern Sie jroo geltent üj müt Singfein, | ünnb

ij ©win ber Setweberê ü f. wert fut | fol je 3infe ünb fr
eper Sa ligent oudj | iij fdjupoê ber gitt Segflidjê je 3inf j
froin, | baê roj f. wert ftn fol ünnb rrr (Sper | Sa lit oud)
ein müli, bie ber «gerfdjafft eigen ift | bie gilt je 3infe ierlidj
ij fwin ber Setweberê | rij f. weri ftn fol Sp wolljufen lit
odj ein | Surgftal, baê gegen Sîotemburg «görc-t, ünb ber | «ger*

fdjafft eigen ift baê «griffet werbenftein ; | Sa lit ein gütlin,
baê gitt je 3infe i müt -gabern | ünnb ein müt Singfetn
Saê gütlü je fdjeperé- | lene, Saê ber gerfdjafft eigen ift, gilt je
3inf | üj f. Sm ttergarten btj «güflin Saê gut, gitt je | 3>nfe jwei
unb ein Ijalb müt bindetn jroei unb ein Ijalb müt «gaber, ünnb |

rij f. b., iiij .günr, ünb rrr eier 3e Sîotemburg | «gat bie

gerfdjafft 3wing ünnb Sann, ünb | Sitdjtet Sieb ünb freuel. |

3e .güffö .gat bte «gerfdjafft 3^ing ünnb | Sann ünb

Stidjtet Sieb üttb freuel. |

ße pfafwile, j'ingroite, je ©wertjlen ,• je butwite, | je fel*

berg, je Sudjljol^ an bem ädere je | Sigjiften, je obern (Sfctji*

bad), je «geretingen, | je lütingen je Statottjwile, je terdjerein

je | bentjwife, je ©eroltjroile, «gertfroanben Sertenfroile, «goljj*
tjüfern, «godfen, tügofftngen, -ger- | maningen «guben, roalin*

gen, Steptedjtjfroattben | (Smmenroaft ©igbotbingen ünb je
Sübgeringen, | »nnb an ber rütp «gat bie «gerfdjafft »ber ir | lüt
3roing »nnb Sann, »nb Stidjtet »berat | Sieb »nnb freuel ; Sa
git odj Seberman, i ber bie .gerfdjafft an «gört, ein »afnadjtfjun.
Sie | lüt attefament, bie an ben »orgenanten ftetten gefeffen | fint,
»nnb bie «gerfdjafft an «göret, »nb bie lüt, | bie »ff ber eigen*

fdjafft ber Surg je Sîotemburg | gefeffen ftnt, .gant geben eine

Sarê je ©türe bü | bem meiften rrr» lb., Sü bem rainften rrüj|
lb. ; ©tj «gant oudj geben je futer gabern | Serlidj iiij matter

4«

Ze Rüdiswile ligent dri vnd ein halb SchupoS, die der ^

Herschafft eigen sint, Der gilt eini j malter! Dingkeln, vnd j
malter Habern, vnd ein Hun; vnd zwei > die geltent vj müt

Dingkeln, v. mm Habern, j vnnd viij si. d. vnd iij Hünr, vnd

rl eyer; Die j Halbe Schupos giltet vij viertel dingkeln, vij I

viertel Habern, vnd j Hun. I.

In der verbürg ze Rotemburg vnd daby > ligent v
schupossen Der geltent dri Jegklichi j Swin, das rvj si. wert sin

sol, vnnd rrr I eiern Die zwo geltent vj müt Dingkeln, > vnnd

ij Swin der Jetweders v ß. wert sin > sol ze Zinse vnd lr
eyer Da ligent ouch > iij schupos der gilt Iegkliche ze Zinß j
swin, I daö rvj ß. wert sin sol, vnnd rrr Eyer. I Da lit ouch

ein müli, die der Herschafft eigen ist, > die gilt ze Zinse ierlich

ij swin, der Jetweders I rij ß. wert sin sol By wolhusen lit
och ein I Burgstal, das gegen Rotemburg Höret, vnd der
Herschafft eigen ist, das Heisset werdenstein; > Da lit cin gütlin,
das gilt ze Zinse j müt Habern, > vnnd ein müt Dingkeln
Das gütly ze schepcrs- > lene, Das der Herschafft eigen ist, gilt ze

Zinß j vj ß. Jm tiergarten by Hüslin Das gut, gilt ze j Zinse zwci
und ein halb müt dinckcln zwei und ein halb müt Haber, vnnd j

rij ß. d., iiij Hünr, vnd rrr eier Ze Rotemburg I Hat die

Herschafft Zwing vnnd Bann, vnd > Richtet Dieb vnd freuel. I

Ze Hüsly Hat die Herschafft Zwing vnnd s Bann vnd
Richtet Dieb vnd freuel. >

Ze pfafwilc, z'ingwile ze Swertzlen,- ze butwile, > ze kel-

berg, ze Buchholtz an dem ackere ze > Bigzislen, ze obern Eschibach

ze Heretingen, > ze lütingen ze Ratoltzwile, ze lercherein

ze > bentzwile, ze Geroltzwile, Hertswanden, Bertcnswile, Holtz-
hüsern, Hockken, lügosstngen, Her-I mcmingen Huben, walin-
gen, Reprechtzswanden, > Emmenwalt, Sigboldingen, vnd ze

Ridgeringen, I vnnd an der rüty Hat die Herschafft vber ir I lüt
Zwing vnnd Bann, vnd Richtet vberal > Dieb vnnd freuel z Da
git och Jederman, der die Herschafft an Hört, ein vaßnachthun.
Die I lüt allesament, die an den vorgenanten stetten gesessen I sint,
vnnd die Herschafft an Höret, vnd die lüt, > die vff der
eigenschafft der Burg ze Rotemburg > gesessen sint, Hant geben eins

JarS ze Stüre by I dem meisten rrrv lb., By dem minsten rrvj j

lb. ; Sy Hant ouch geben ze futer Habern I Jerlich iiij malter
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«gabern lucer meê Sie | «gerfdjafft liljet bie firdjen je Stieg*

geringen bie | gilt über ben pfaffen riiij mardj ftlberê. |

ße ©roanben git Seberman ein »afnadjtfjun. | Sie .ger*

fdjafft «gat ba ßwina, »nb Sann, | »nnb Stidjt bieb »nb freuel.
Sie late je | ©wanben gebent roeber mer nod) minre je | ftüre
»on lib »nb »on gut, bann Serlidj »iiij | lb. b. ©» «gant odj

gegeben je futer .gabern I Serlidj ij müt «gabern lucer meê. |

ße Sermgingen (SBermelingen) git Seberman ein »afnactjt- |

bun, bie «gerfdjafft «gat ba 3wing »nnb | Sann »nb Stidjt
bieb »nnb freuet Sie lüte beê | felben borffeê «gant 3erlidj nit
mer geben | je ftüre bann iij lb. ©p «gant oudj geben | je futer
«gabern Serlidj »j »iertel «gabern | lucern meê. |

3e budjottj Sie lüte gebent ber «gerfdjafft ij müt | «gabern. |

3u ber Surg je Sîotemburg .gèrent »ifctjentjen | in ber Sìufe,
Sie geltent Serlidj rr»j Sìubl) üifdje, | »nb föttent bie »ifdjer barju
bienen bri ftunb | Sn ber wodjen mit »ifdjen burdj baé Sar;
©tj | fèttent oudj in ber üaften atte tag ane bie ©un j tag bienen

mit üifdjen Senn fp bienent, ©o | föttent bie üifdje, mit ben

fp iegflidjê maleê | bienent, wert ftn üj b. ju bem minften. f

Sn ben meijerfjoff je tangenfant ber ümb i baê gotjfjuf
üon SJturbadj für eigen gefouft | ift, «göret bie ftrdj je «gorroen,
bie liljet bie | «gerfdjafft, Sie gilt über ben pfaffen root »ffen
»iij mard) ©itberê Ser felbe «goff je tangcfant, | ber ein bing*
tjoff ift «gat root »ffen rriiij Sudj- | art »on ader »nb »on

roifen, Sie geltent 3er- | lidj je 3infe »ij müt bingfeln »nb
»ij müt | «gabern Sucerner meff Sa lit oudj ein gutt, | «geiffet
ein ©roeig-goff, Saê gilt Serlidj je | 3infe j lb. b. éê gebent

oudj bie «gerren Sm | «gofe je Sucern Ser .gerfdjafft, alê Sr
meiger, | »on 3r »frünben ij raalter «gabern Sucerner mef, |

wann ber meiger fol oudj 3nen ir 3infe buràj | Stedjt in gewinnen
mit geridjte, önb fol odj | ber meüger an ©ant martino tag
einen | nawen fenben, Sn bem felben «goff ir 3infe I bannen je
fürenbe ; »nb ber ben nawen fürett | an beê metjerê ftat, bem

fottenn werben r» b. 1 für ftn arbeit, Sie gant oudj »on ädern,
bie | in ben «goff «gèrent Sa ligent guter, | bie beê gotjbuf
»on Sufjern eigen ftnt, »nb | ber lüten erbe bie fp Suwent ; »on

<) 16 Vs Wxxb.
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Habern lucer mes Die > Herschafft lihet die kirchen ze Rieg-
geringen die > gilt vber den pfaffen riiij march silbers. >

Ze Swanden git Jederman ein vaßnachthun. > Die
Herschafft Hat da Zwing vnd Bann, j vnnd Richt dieb vnd freuel.
Die lüte ze j Swanden gebent weder mer noch minre ze I stüre

von lib vnd von gut, dann Jerlich viiij > lb. d. Sy Hant och

gegeben ze futer Habern > Jerlich ij müt Habern lucer mes. >

Ze Bermgingen (Wermelingen) git Jederman ein vaßnacht- j

hun, die Herschafft Hat da Zwing vnnd j Bann, vnd Richt
dieb vnnd freuel Die lüte des j selben dorffes Hant Jerlich nit
mer geben l ze stüre dann iij lb. Sy Hant ouch geben I ze futer
Habern Jerlich vj viertel Habern j lucern mes. I

Ze bucholtz Die lüte gebent der Herschafft ij müt j Habern. <

Zu der Burg ze Rotemburg Hörent vischentzen j in der Rüst,
Die geltent Jerlich rrvjRub^) vifche, j vnd söllent die vischer darzu
dienen dri stund j Jn der Wochen mit vischen durch das Jarz
Sy söllent ouch in der vasten alle tag ane die Sun j tag dienen
mit vischen Wenn sy dienent, So j söllent die vische, mit den

sy iegklichs males dienent, wert sin vj d. zu dem minsten. s

In den meyerhoff ze langensant, der vmb das gotzhuß

von Murbach für eigen gekouft j ift, Höret die kirch ze Horwen,
die lihet die > Herschafft, Die gilt vber den Pfaffen wol vffen
viij march Silbers Der selbe Hoff ze langcsant, I der ein dinghoff

ist Hat wol vffen rriiij Iuch- I art von acker vnd von
wisen, Die geltent Jer- j lich ze Zinse vij müt dingkeln vnd
vij müt I Habern Lucerner mesß Da lit ouch ein gutt, I. Heisset
ein SweigHoff, Das gilt Jerlich ze > Zinse j lb. d. Es gebent
ouch die Herren Jm I Hofe ze Lucern Der Herfchafft, als Jr
meiger, > von Jr Pfründen ij malter Habern Lucerner meß, >

wann der meiger sol ouch Jnen ir Zinse durch > Recht in gewinnen
mit gerichte, vnd sol och > der meyger an Sant martins tag
einen > nawen senden, Jn dem selben Hoff ir Zinse I dannen ze

fürende; vnd der den nawen fürett > an des meyers stat, dem

sollenn werden rv d. I für sin arbeit, Die gant ouch von ackern,
die I in den Hoff Hörent Da ligent güter, I die des gotzhuß

von Lutzern eigen sint, vnd > der lüten erbe die sy Buwent; von

') 16 «/g Pfund.



47

ben gat | j tb. b. für einen frenodjfen Sie «gerfdjafft | «gat

über tut »nnb »ber gut, bie Sn ben .goff | .gèrent, ßwina,
»nnb Sann, ünnb Sitdjtei Sieb | ünnb freuet; (Se git oudj Seber*

mann ein üaf-1nadjtfjun Sie tüte, bie ju bem -goue «gèrent, |

«gant atlefampt mit ein anbern geben einê | Sarê je ftüre bp bem

meiften rrü tb. Sü | bem minften rüiij lb. ; ©ü Spant oudj je futer |

«gabern gegeben r müt «gabern ierliàjê Sn ge- | meinen Saren.|
Sn ben meöerfjoff je frienê ber umbe baê | gotjfjuf üon

murbadj für eigen gefoufft ift, | «göret bie firdjen je frienê Sie
Itljet bie | «gerfdjafft, bie giltet r marf über ben | pfaffen Ser
«goff «gat an ader üttb an wifen | wol rrrij Sudjart, Sie. geltent
Serlidj je 3infe ij malter bittdeln, ünnb ij malter | «gabern Su*

cerner meff. |

Sa tit oudj ein fefnfjoff, ber oudj ber «gerfdfafft | eigen ift,
ber «gat wot üff üiiij Sudjart an adexu | ünnb an matten bie

«gant üor gotten Serlidjê | ij müt bingfeln ünb ij müt «gabern
Sucerner | meff Sn ben felntjoff «göret oudj ein 3efjenb, | ber

«gat üor gölten einê Sarê btj betn meiften | ritij malter bing*
fein, üttb ritij malter «gabern j tucerner meff Sp bem minften
vitti matter | bingfeln ünnb riij ünb ein ijalb malter «gabern
beffelben | meff Son bemfelben 3eljenben fol bie «ger- | fdjafft
a,eben ierltdjê an ber «gerrenpfrunb [ je tucern iiij matter bing*
fein ünb iiij matter j «gabern oudj Sucerner meff ünb üij üirtel
bonen | beffelben meff Sa ligent oudj guter je «gab- | idjrein,
ünb in ben ftuben bie ber tüte erbe ftnt | üon bem gotjfjuf je
Suijern Sie geftentt | Serlidj ü müt bingfeln ünb ü müt Spa*

bern | tucerner meff Su ber (Sie, in bem mofe, | ünb in bem

«gafle ligent guter bie geltentt | für tagwan pfenigen riij f. b. ;
<Sê git oudj | jeberman ein üafnadjtljun Sie «gerfdjafft | Spat
über tüte ünb gute, Sie Sn bie «goffe | «görent, 3wing ünnb

Sann ünnb ridjt | Sieb ünb freuel Sie felben lüte «gant od) |

geben je ©türe einê Sarê btj bem meiften | rrriitj lb., Sü bem

minften rrr tb. ©tj «gant | odj je futer .gabern geben einê Sarê
bp bem meiften | iiij matter Sü bem minften iij malter Sucerner |

meff 3e frienf lit ein üorft, ber ber «gerfdjafft | eigen ift |

3e abetgefwite git Seberman ein üafnadjt- | «gun Sie
«gerfdjafft «gat ba 3wing ünnb | Sann ünb Stidjtet Sieb ünb

freuet Sie j lüte beffelben borffeê .gant geben je ftür f einê Sarê

«7

den gat I j lb. d. für einen frenochsen Die Herschafft > Hat
vber lüt vnnd vber gut, die Jn den Hoff > Hörent, Zwing
vnnd Bann, vnnd Richtet Dieb > vnnd freuel; Es git ouch Jedermann

ein vaß-jnachthun Die lüte, die zu dem Houe Hörent, j

Hant allefampt mit ein andern geben eins j Iars ze stüre by dem

meisten rrv lb. By I dem minsten rviij lb. ; Sy Hant ouch ze futer j

Habern gegeben r müt Habern ierlichs Jn ge- > meinen Jaren. j

Jn den meyerhoff ze kriens, der umbe das j gotzhuß von

murbach für eigen gekoufft ist, j Höret die kirchen ze kriens Die
lihet die j Herschafft, die giltet r mark vber den I Pfaffen Der
Hoff Hat an acker vnd an wisen > wol rrrij Juchart, Die geltent
Jerlich ze Zinse ij malter dinckeln, vnnd ij malter I Habern
Lucerner mesß. I

Da lit ouch ein kclnhoff, der ouch dcr Herschafft > eigen ist,
der Hat wol vff viiij Juchart an ackern vnnd an matten, die

Hant vor gölten Ierlichs ^ ij müt dingkeln vnd ij müt Habern
Lucerner j mesß Jn den kelnhoff Höret ouch ein Zehend, j der

Hat vor gölten eins Jars by dem meisten j riiij malter dingkeln

vnd riiij malter Habern > lucerner mesß, By dem minsten

riiij malter j dingkeln, vnnd riij vnd ein halb malter Habern
desselben j mesß Von demselben Zehenden sol die Her- j schafft

geben ierlichs an der Herrenpsrund j ze lucern iiij malter dingkeln

vnd iiij malter Habern ouch Lucerner mesß, vnd vij virtel
bonen I desfelben mesß Da ligent ouch güter ze Hab- j ichrein,
vnd in den studen die der lüte erbe sint > von dem gotzhuß ze

Lutzern, Die geltentt j Jerlich v müt dingkeln vnd v müt
Habern j lucerner mesß Jn der Eie, in dem most, j vnd in dem

Hasle ligent güter die geltentt > für tagwan pfenigen riij ß. d. ;
Es git ouch I jederman ein vaßnachthun Die Herfchafft > Hat
vber lüte vnd gute, Die Jn die Hoffe I Hörent, Zwing vnnd
Bann vnnd richt > Dieb vnd freuel Die selben lüte Hant och j

geben ze Stüre eins Jars by dem meisten j rxriiij lb., By dem

minsten rrr lb. Sy Hant j och ze futer Habern geben eins Iars
by dem meisten j iiij malter By dem minsten iij malter Lucerner j

mesß Ze krienß lit ein Vorst, der der Herschafft > eigen ist. j

Ze adelgeswile git Jederman ein vaßnacht- j Hun Die
Herschafft Hat da Zwing vnnd > Bann, vnd Richtet Dieb vnd

freuel Die Z lüte desselben dorffes Hant geben ze stür s eins Iars
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bp bem meiften rü lb., St) bem | minften r lb. ; ©o «gant oudj
geben ü müt | je futer gabern |

3e «gergenfroite git Seberman ein »afnadjt- | «gun Sie
«gerfdjafft -gat ba 3*üing ünnb | Sann, »ttb Stidjtet Sieb »nnb

freuel Sie | tüte beffelben borffê «gant geben einê Sarê | je
ftür bp bem meiften rüiij lb. Sü bem minften | rütj Ib. b. |

Sn ben metjerljoff je malterê ber um baê | gofjtjuf üon

murbadj für eigen fouft Sft, | «göret bie firdj je malterê bie

tiîjet bie | «gerfdjafft, bie giltet über ben pfaffen wol | rüj mard)
fttberê |

Seêfelbett meijerîjoffê ift ein -gube bie gilt 3er- | lidj je
jinfe iij malter .gabern ünb iij mater | bindein lucerner meff,
ünb j ©roin baê ü f. wert | ftn fol, ünb f eier Sa ligent
oudj guter att ader, | an matten, ünb an «golije, ber wol rüij
Suche« I ftnt, Sie geltent iij müt bindein ünb iij müt | «gabern
lueertter meff je jinfe. |

3e malterê lit oudj ein üorft, ber ber «gerfdjafft | eigen ift ;
(Sé git oudj Seberman ein üafnadjt- | «gun Sie «gerfdjafft «gat
ba 3ming ünb | Sann, »nb Sìidjt bieb »nb freuet Sie Iute,
bie | in ben «goff «gèrent, «gant geben etite Sarê j je ftür btj
bem meiften tar» lb., Sü bem | minften Irü tb. b. ©ü Spant

oudj geben 3et- | lidj je futer gabern üiij malter lucerner meff. |

Sie üfftbelinge, l) bie in ben «goff je malterê | gèrent, «gant
geben einê Sarê bü bem meiften | je ftüre riij lb. Si) bem min*
ften rj lb. b. |

®er .goff je tittowe ber ein metjerboff »nb | ein felntjoff
-getffet, »nb ift er für eigen gefoufft, | beê ftnt rrr Sudjart, ber

gilt Serlidj je | 3infe »ij »nb ein fjalb müt bintfeht »nb »ij »nb
ein Ijatb müt .gabern lucerner meff (Sé «gattent oudj bie

ferren »on Sîotemburg ein leljen »on SJturbadj, baê fjief | futér
«gabern, baê gilt »on ber -gerrenpfrunbe | je lutjern »j matter
-gabern lucerner meff; Saê | «gant ftd) bie Sögte »nberwunben
atê einê guteê, | baê begriffen wart in bera fouffe Sa lit od)
ein | »orft in ber Stufefjatben, ber oudj ber «gerfdjafft | eigen
ift ; Gê git oudj Seberman ein »afnadjtt- | -gun Sie gerfdjafft
Spat ba 3wing »nnb bann, | »nnb Sìidjt bieb »nb freuet Sie

0 «öorige oljne OritnbBeftj.
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by dem meisten rv lb., By dem minsten r lb. ; Sy Hanl ouch

geben v müt j ze futer Habern j

Ze Hergenswile git Iederman ein vaßnacht- j Hun Die
Herschafft Hat da Zwing vnnd j Bann, vnd Richtet Dieb vnnd

freuel Die > lüte desselben dorffs Hant geben eins Jars I ze

stür by dem meisten rviij lb. By dem minsten j rvij lb. d. j

Jn den meyerhoff ze malters, der vm das I gotzhuß von
murbach für eigen kouft Jst, j Höret die kirch ze malters die

lihet die j Herschafft, die giltet vber den pfaffen wol j rvj march
silbers j

Desselben meyerhoffs ift ein Hube, die gilt Jer- lich ze

zinse iij malter Habern, vnd iij mater ^ dinckeln lucerner mesß,

vnd j Swin, das v ß. wert j sin sol, vnd l eier Da ligent
ouch güter an ^acker, j an matten, vnd an Holtze, der wol rvij
Juchert I sint, Die geltent iij müt dinckeln vnd iij müt j Habern
lueerner mesß ze zinse. j

Ze malters lit ouch ein Vorst der der Herschafft j eigen ist;
Es git ouch Jederman ein vaßnacht- j Hun Die Herschafft Hat
da Zwing vnd j Bann, vnd Richt dieb vnd freuel Die lüte,
di5 j in den Hoff Hörent, Hant geben eins Jars j ze stür by
dem meisten lrrrv lb., By dem j minsten lrv lb. d. Sy Hant
onch geben Jer- j lich ze futer Habern viij malter lucerner mesß. j

Die vssidelinge, die in den Hoff ze malters j Hörent, Hant
geben eins Jars by dem meisten j ze stüre riij lb. By dem minsten

rj lb. d. j

Der Hoff ze littowe der ein meyerhoff vnd > ein kelnhoff
Heisfet, vnd ist er für eigen gekousst, j des sint rrr Juchart, der

gilt Jerlich ze > Zinse vij vnd ein halb müt dinckeln vnd vij vnd
ein halb müt Habern j lucerner mesß Es Hattent ouch die

Herren von Rotemburg ein lehen von Murbach, das hieß j futer
Habern, das gilt von der Herrenpfrunde > ze lutzern vj malter
Habern lucerner mesß; Das j Hant sich die Vögte vnderwunden
als eins gutes, j das begriffen wart in dem kouffe Da lit och

ein j Vorst in der Rusehalden, der ouch der Herschafft ^ eigen

ist; Es git ouch Jederman ein vaßnachtt- I Hun Die Herschafft

Hat da Zwing vnnd bann, j vnnd Richt dieb vnd freuel Die

>) Hörige ohne Grundbefij.
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Iute beffelben | «goueô «gant geben einê Sareê bü bera meiften je
ftür | rrrüiij lb. Sü bem minften rrriiij lb. | ©ü. «gant oudj
je futer gabern geben iij malter lucerner meê. |

3n (Süental «gat bie «gerfdjafft jwing ünnb | bann, »nnb
Sîictjtet bieb »nb freuel Sie lüte | in bem fetben tal «gant ge*
geben einê Sarê b» | bem meiften rj lb. Sü bem minften
»iiij tb. b. j

3e lampredjtingen ber -goff, beê ein «gub 3ft, I 8***einen
©djurtodjfe, ber r» f. wert ftn fol. | Sa »nnb je »tenberg git
Seberman ein »af- | nadjtljun Sie gerfdjafft «gat ba ßwin_
»nb | Sann, »nnb Stidjtet bieb »nnb freuel Sie | tüte, bie
ba gefeffen ftnt, -gant nidjt mer geben | je ftüre bann jwei »nb
ein balb lb. b. ; ©o «gant oudj geben | je futer -gabern Serlidj
üj üiertel lucerner meê. |

Officium Castri fpabfpntq extra lacus.
Sie ftnt Stutje ünb Steigt, bie bte gerfdjafft Spat an | lüten,

an gute ünb an geridjten in bem ampt je | .gapfpurg üor bem

Sewe. |

3e wettegiê lit ein gut -geift Stubolfê feinere gut, | baê

gilt Serlidj rrr» f. Sffen wile lit ein gut, | baê ber «gerfdjafft
leljen ift »on bem gofctjuê je | ptjeferê, baê gittet einen »ierteil
»nb breü »ter- | bung fernen, »nb r» »ierer gabern lucerner raef. |

Sie «gerfdjafft «gat über bte lüte, bie Sn bie ftrdj- | «göri je
wettegiê -gèrent, je Stidjten bieb ünnb freuet Sie felben lüt
-gant gegeben einê Sarê bü bem meiften | rrriij lb. St) bem

minften rrüij lb. b. je | ftüre. |

3n ben metjerljoff je tupptjerfroile, ber für-1 eigen »on bera

©otjïjuf »on mnrbad) gefouft | ift, -göret bie firdje je füfnadj,
bie libet bie | «gerfdjafft, bie gittet »ber ben pfaffen wol rrüij |

marf ©itberê Ser felbe «goff «gat wol rrüij I Sudjert an «gol|,
an »etb »nnb an ädern, fp | fient gebuwen ober »ugebuwen, ber

giltet ieg- | flidjê je 3'nfe ij »nb ein fjalb matter bindet, »nnb

ij »nb ein balb | malter -gabern Sucerner raef frrr eiger Sn j

ben fetben -goff -gèrent ij 3efjenben, ber lit einer | je füfnadj »nb
einer je Sntenfe ; 3n bie beb gèrent i ein 3ebenbe, beê ftnt iij
Sudjarten je «gattefen, | bie geltent aß mit einanbern bü bem

meiften | r malter bingfeln, ünb afe üil an «gabern tucerner |

4
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lüte desselben I Hones Hant geben eins Jares by dem meisten ze

stür > rxrviij lb. By dem minsten rrriiij lb. I Sy Hant ouch

ze futer Habern geben iij malter lucerner mes. >

In Eyental Hat die Herschafft zwing vnnd j bann, vnnd
Richtet dieb vnd freuel Die lüte j in dem selben tal Hant
gegeben eins Jars by j dem meisten rj lb. By dem minsten
viiij lb. d. j

Ze lamprechtingen der Hoff, des ein Hub Jst, > gilt einen

Schurtochse, der rv ß. wert sin sol. j Da vnnd ze vtenberg git
Jederman ein vasi- j nachthun Die Herschafft Hat da Zwing
vnd j Bann, vnnd Richtet dieb vnnd freuel Die > lüte, die
da gesessen sint, Hant nicht mer geben > ze stüre dann zwei vnd
ein halb lb. d. z Sy Hant ouch geben j ze futer Habern Jerlich
vj viertel lucerner mes. >

Officium e»»trl Habfpurg extr« Isen«.
Dis sint Nutze vnd Recht, die die Herschafft Hat an j lüten,

an gute vnd an gerichten in dem ampt ze j Hapspurg vor dem

Sewe. >

Ze wettegis lit ein gut, Heist Rudolfs kelners gut, j das

gilt Jerlich rrrv ß. Vffen wile lit ein gut, j das der Herschafft
lehen ift von dem gotzhus ze j phefers, das giltet einen vierteil
vnd drey vier- s dung kernen, vnd rv vierer Habern lucerner meß. j

Die Herschafft Hat vber die lüte, die Jn die kirch- > Höri ze

wettegis Hörent, ze Richten dieb vnnd freuel Die selben lüt
Hant gegeben eins Jars by dem meisten j rrriij lb. By dem

minsten rrvij lb. d. ze > stüre. j

Jn den meyerhoff ze luppherswile, der für l eigen von dem

Gotzhuß von inurbaci) gekouft l ist, Höret die kirche ze küsnach,
die lihet die I Herschafft, die giltet vber den Pfaffen wol rriiij >

mark Silbers Der selbe Hoff Hat wol rriiij I Juchert an Holtz,
an veld vnnd an ackern, sy I stent gebuwen oder vngebuwen, der

giltet ieg- I Aichs ze Zinse ij vnd ein halb malter dinckel, vnnd

ij vnd ein halb I malter Habern Lucerner meß lrrx eiger In j

den selben Hoff Hörent ij Zehenden, der lit einer ze küsnach vnd
einer ze Jmense; In die bed Hörent! ein Zehende, des sint iij
Jucharten ze Halteken, I die geltent all mit einandern by dem

meisten I r malter dingkeln, vnd als vil an Habern lucerner >

4
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mef, S» bem minften üiij »nb ein balb malter bindeln, »nb |

»iij »nb ein Ijalb malter «gabern beffelben meffeê ße füfnadj |

lit oudj ein felnfjoff, ber für eigen »on bem | »orgenanten ®o$*
tjuf geïoufft wart, ber «gat wol | »ffen trriij Sudjart an Spolt}

»nb an »eibe, ftj | ftent gebuwen ober »ngebuwen, ber giltet | je

jinfe »iij malter bingfeln, »nb »iij malter | «gabern lucerner

mef Sa lit oudj ein »orft je | arnon ber gilt ij malter .gabern
«gofmeê Sa | »nb je Smenfe ligent guter, bie geltent ber |

.gerfdjafft m. ce. ftanbatfen, tn. Sîèttin, bc etjget. | Sie .ger*
fdjafft .gat ba ßwina, »nb Sann, | »nb Siidjtet bieb »nb freuel.
Sie Iute ber felben | -gèuen «gant geben je ftür einê Sarê btj
bem | meiften rrtj lb. bp bem minften r»ij lb Sn I bem mepger

ampte »on abelgefwife lit ein | 3eljenb, ber bienet Sn ben .goff
je füfnadj j mût | Sindeln »nb j mût «gabern lucernermeê ;
Sa ift oudj | ein felnfjoff, beê ftnt rij Sudjart, ber gilt I je jinfe
»j raüt bindeln »nb »j mût «gabern tu- | cerner meê Sie «ger*

fdjafft lidjt bie firdje je abelge- | fwil, bie gilt »ber ben pfaffen
ein SJtardj. I

3e greppen «gat bie «gerfdjafft 3wing »nb Sann, | »nb bieb

»nnb freuel je Siidjten Sie lüte beê- | fetben borffeê .gant
geben einê Sarê bp bem | meiften je ftüre »j lb. rü f., Sp bem

minften | ü lb. rü f.
ße Smenfe «gat bie «gerfdjafft ßwina, ünnb | Sann, »nnb

Stidjtet bieb »nnb freuet Sie | tut je Smenfe -gant geben je
ftüre einê Sarê | bü bem meiften rüiitj lb., Sü bem minften |

rüj lb. |

3e firftton git Seberman ein üafnadjtljun ; | Sie .gerfdjafft
«gat ba 3ming ünnb Sann, ünb | rtdjtet bieb »nnb freuel ©ü
«gant oudj geben | je ftür bü bem meiften ij lb. ünnb üiij f. btj
bem | minften rrrüj f. b. |

3e -gattinfon .gat bie .gerfdjafft jroing »nb | bann, »nnb
Stidjtet bieb »nnb freuel Sie | lüt beffelben borffeê «gant geben

je ftüre | einê Sarê bü bem meiften x lb., Sü bera | minften »ii
»nb ein tjalb lb. b. |

3e Slbelgefroite .gat bie «gerfdjafft 3»ing | »nnb Sann »nnb
Siidjtet bieb »nnb freuel. | Sie lüt beffelben borffê Spant geben

je | ftür btj bem meiften ij lb. ünnb » f. S» bem I minften
rrr» ß. b. I

so

meß, By dem minsten viij vnd ein halb malter dinckeln, vnd j

viij vnd ein halb malter Habern desselben messes Ze lußnach j

lit ouch ein kelnhoff, der für eigen von dem > vorgenanten Gotzhuß

gekoufft wart, der Hat wol j vffen lrriij Juchart an Holtz
vnd an Velde, sy > stent gebuwen oder vngebuwen, der giltet j ze

zinse viij malter dingkeln, vnd viij malter j Habern lucerner

meß Da lit ouch ein Vorst ze > «mon der gilt ij malter Habern
Hofmes D« > vnd ze Jmense ligent güter, die geltent der >

Herschasst m. cc. stanbalken, m. Rötlin, dc eyger. I Die
Herschafft Hat da Zwing vnd Bann, > vnd Richtet dieb vnd freuel.
Die lüte der selben I Höuen Hant geben ze stür eins Jars by
dem j meisten rrij lb. by dem minsten rvij lb In I dem meyger
ampte von adelgestvile lit ein > Zehend, der dienet Jn den Hoff
ze küsnach j müt j Dinckeln vnd j müt Habern lucernermes;
Da ist ouch I ein kelnhoff, des sint rij Juchart, der gilt I ze zinse

vj müt dinckeln vnd vj müt Habern lu- > cerner mes Die
Herschafft licht die kirche ze adelge- I swil, die gilt vber den Pfaffen
ein March. >

Ze greppen Hat die Herschafft Zwing vnd Bann, s vnd dieb

vnnd freuel ze Richten Die lüte des- j selben dorffes Hant
geben eins Jars by dem I meisten ze stüre vj lb. rv ß., By dem

minsten > v lb. rv ß.

Ze Jmense Hat die Herfchafft Zwing vnnd > Bann, vnnd
Richtet dieb vnnd freuel Die j lüt ze Jmense Hant geben ze

stüre eins Jars j by dem meisten rviiij lb., By dem minsten j

rvj lb.
Ze kirsiton git Jederman ein vaßnachthun; j Die Herfchafft

Hat da Zwing vnnd Bann vnd j richtet dieb vnnd freuel S y

Haut ouch geben j ze stür by dem meisten ij lb. vnnd viij ß. by
dem s minsten rrrvj ß. d. j

Ze Haltinkon Hat die Herschafft zwing vnd I bann, vnnd
Richtet dieb vnnd freuel Die > lüt desselben dorffes Hant geben

ze stüre > eins Jars by dem meisten r lb., By dem > minsten vii
vnd ein halb lb. d. >

Ze Adelgeswile Hat die Herschafft Zwing > vnnd Bann vnnd
Richtet dieb vnnd freuel. > Die lüt desselben dorffs Hant geben

ze I stür by dem meisten ij lb. vnnd v ß. By dem I minsten

rrrv ß. d. I
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ße Sertenbüle, je mettenwile, obfirdjen, ünb | obern 3men*

fee, bte Iute bte gut Suroent, | baê gegen «germoltjfwite »nb

gen mure .göret, | »nnb bte »on alter «gèrent gen «gapfpurg, |

Spant gegeben Serlidjô nit raer bann »j lb. | »nb »iij f. (Se

git oud) Seberman ein »afnadjt- | Spun ; Sie «gerfdjafft «gat ba

3wing önb Sann, | »nb Sîidjtet bieb »nb freuel. j

ße SJteggen bie firdjen liljet bie -gerfdjafft, bie | gilt »ber

ben pfaffen wol öff iiij marf Sie | «gerfdjafft «gat ba jwing »nb

bann, »nnb | Stidjtet bieb »nb freuet ; Sie frtjen lüte | beffelben

borffê «gant nidjt mer geben je | ftür bann rrr f. b. |

Ser .goff je Slrte, ber ber -gerfdjafft ei8en I $ t ¦ £at ^
«guben, bie geltent je jinfe | ro malter -gabern, »j müt fernen,
rüiij 3t8crtt i I tet Segftidjer rt b. wert ftn fol, »nb üj lember, |

ber Segflictjeê ij f. wert ftn fol »nb gittet od) | ber -guben

Segflidji je 3infe »ij f. (Se ligent | oudj je arta »nb je obern*

borff *) ri fdjupof bie | Sn ben felben .goff jinfent, bie geltent

3erlid) | je jinfe rrroiij f. Sa lit ein gut, -geiffet | wolbuftinê

gut, ©djupuff »nb »ngeridjtigeê | goffftat, bie odj in benn «gofe

«gèrennt, | bie geltent je jinfe iij müt fernen Sa ligent | oudj

»j fdjwigleljen, »nber ben ftnt », ber gii- | tet iegflidj üij ünb

ein tjalb 3igern, »nb baê fedjfte »iij 3igem, | ber Setflidjet
xl b. wert ftn fol, »nnb »j nepptje2) | mit anden, ber iegflidjet

rr b. wert ftn fol. | (Se lit oudj je fteinen ein gut, .geiffet beê

©weigere | sut, baê giti Serlidj je jinfe bri) 3igern, ber | iegf*

tidjet ri b. wert ftn fol, »nnb iiij fefe, ber | iegftidjer iij f.
wert ftn fol Sa ligent oudj anbre | guter, bie in ben «goff

«gèrent, bie felben gelten je | jinfe iiij fefe, ber Segftidjer iij f.
wert ftn fol ; ba | ift oudj ein »ert, ber giltet Sergftidj ein 3i*
gern | ber ri b. wert fin fol Sie »orgenanten ©djupoffen | »nnb

leîjen geltent mit einanbern Serlidj r lember, | ber Segflictjê ij fl.
wert ftn fol, »nb rrj wiber, ber | Segflidjer iiij f. wert fin fol.
gê ift oudj alfo | «garfomen, wenn man bie ßia,exn, fäfe, an*
eten | »nnb wiber ufuertigen fol, »nb man nidjt b. ba- | für
nimet, baê man ju Segftidjem 3tgern »ij | b., ju iegflidjem fefe

iij b., ju iegflidjem naptje | mit anden iij b., ju iegïtidjera wiber

-) OBerart.
*> Sergi, ©talber« 3btotlfon, voce m api,

SI

Ze Bertenbüle, ze mettenwile, obkirchen, vnd j obern Jmen-
see, die lüte die gut Buwent, I das gegen Hermoltzswile vnd

gen mure Höret, j vnnd die von alter Hörent gen Hapspurg, >

Haut gegeben Ierlichs nit mer dann vj lb. I vnd viij iz. ES

git ouch Jederman ein vaßnacht- I Hun; Die Herschafft Hat da

Zwing vnd Bann, > vnd Richtet dieb vnd freuel. j

Ze Meggen die kirchen lihet die Herschafft, die > gilt vber

den Pfaffen wol vff iiij mark Die I Herfchafft Hat da zwing vnd

bann, vnnd > Richtet dieb vnd freuel z Die fryeu lüte > desselben

dorffs Haut nicht mer geben ze > stür dann rrr ß. d. >

Der Hoff ze Arte, der der Herschafft eigen > ist, I Hat vj
Huben, die geltent ze zinse > rv malter Habern, vj müt kernen,

rviij Zigern, > der Jegklicher rl d. wert sin sol, vnd vj lember, j

der JegklicheS ij ß. wert sin sol, vnd giltet och > der Huben

Jegklichi ze Zinse vij ß. ES ligent I ouch ze arta vnd ze obern-

dorff t) rj schupoß die > Jn den selben Hoff zinsent, die geltent

Jerlich > ze zinse rrrviij ß. Da lit ein gut, Heisset I wolhuslins

gut, Schupusß vnd vngerichtiges I Hoffstat, die och in denn Hofe

Hörennt, I die geltent ze zinse iij müt kernen Da ligent > ouch

vj schwiglehen, vnder den sint v, der gil- j tet iegklich vij vnd

ein halb Zigern, vnd das sechste viij Zigern, > der Jegklicher

rl d. wert sin sol, vnnd vj nepphe 2) > mit ancken, der iegklicher

rr d. wert sin sol. > Es lit ouch ze steinen ein gut, Heisset des

Sweigers > gut, das gilt Jerlich ze zinse dry Zigern der >

iegklicher rl d. wert sin sol, vnnd iiij kese, der > iegklicher iij ß.

wert sin sol Da ligent ouch andre > güter, die in den Hoff
Hörent, die selben gelten ze > zinse iiij lese, der Jegklicher iij ß.

wert sin sol; da I ift ouch ein vert, der giltet Jergklich ein

Zigern j der rl d. wert sin sol Die vorgenanten Schupossen I vnnd

lehen geltent mit einandern Jerlich r lember, I der Jegklichs ij ß.

wert sin sol, vnd rrj wider, der > Jegklicher iiij ß. wert sin sol.
Es ift ouch also > Harkomen, wenn man die Zigern, käse,
ancken I vnnd wider nsuertigen sol, vnd man nicht d. da- j für
nimet, das man zu Jegklichem Zigern vij I d., zu iegkliche« lese

iij d., zu iegklichem naphe j mit ancken iij d., zu iegkliche« wider

l) Oberart.
») Vergl, Stalders Idiotikon, voce Napf.
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j b. je I ütingen geben fol Sa ift oudj ein üifdjentj je | Stria,
bie giltet iijc balden, ba fol ie baê | je » f. wert ftn Sie lüte,
bie beê «gofeê | gut buwent, bie gebent wele Seber man | baS

befte .gopt, ane joff ; Sie -gerfdjafft «gat ba | »ber benfelben

«goff, barin «gèrent bife börffer : | obernborff, golbowe, Suftn*
gen Sowertj geng- | ingen »nnb Steten *) ßwina, »nnb Sann,
»nb | oudj ba ünb in bem nibern «goff bieb ünb freuel. | Sie
lüte, bie Sn ben felben «goff -gèrent, -gant | gegeben einê 3arê
b» bem meiften rij lb. Sp | bem minften rrrij Ib. (Se ftant
oud) beê «goucê | Sîedjt atfo wer bem fleger beffret mit üiiij f. |

beê beffret ber -gerfdjafft mit rrüij f. b. |

ße Sudjennaê je (Sappeßen, je wiler ünb je | «güfern,
bie barju «gèrent, Spat bie gerfdjafft J 3wing ünb Sann »nnb

Siidjtet bieb »nnb | freuel Sie lüte ber »orgenannten börffern
«gant | geben je ftür einê Sarê bp bem meiften rrij | th., Sp
bem minften r»ij Ib. b. |

Sie Surg je -gapfpurg, matte, »nb anberê, baê | barju
«göret, »nb baê Surgftal je meggen- | «gorn in bem fewe, ©int
ber «gerfefjafft | eigen (Sé ftnt oudj 3Ü8e an ©fangen | je Su*

ceren, bie geltent Serlid) je jinfe | je ©tanbatdjen. |

5)ie SRecfjtung je lucerun.

Sie ftnt Stutje »nnb Stedjt, bie bie «gerfdjafft | «gat an lüten
»nnb an gut in ber ©tat je | lucernn bie für eigen fouft ift »on
bem gotj- | «guf »on murbadj. |

Sie «goffftetten Sn ber ftat »nb Sn ben »orftetten | je' ludern
geltent iertidj je jinfe ij »nb ein tjalb lb. b., | Irrij Stoffifen,
ober für tegflidjeê ij b. Son ben- | felben goffftetten, »nb »on
etlidjen güttern, | bie hp ber ftat ligent, gent Serlidj iiij lb. b. \

je jinfe für boffjeê «gute ünb für geiftjüte Sa | ftnt -goffftette,
bie oudj in baê ampt gèrent, | bie gettent je jinfe rüj baldjen.
Sa lit od) | ein garte, ber lit wüft, ber fott geben » | balfen.
(Se gant oudj »on beê ©pittaulê gute, | »nnb anbern güttern,
bie in baê ampt .gèrent, | je jinfe Serlidj iiij f. b. Sa lig-
ent oudj matten in bem mofe, bie odj an baê | ambt «gèrent,

») (SDlefe Dttfdjaftett lontben am 2 «§erBfim. 1806 bnrd) einen Sergfiur^
»erfcfjüttet.
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j d. ze > vtingen geben sol Da ist ouch ein vischentz ze > Arta,
die giltet iijc balcken, da sol ie das j jc v ß. wert sin Die liite,
die des Hofes j gut buwent, die gebent wele Jeder man > das

beste Hopt, ane grossi z Die Herschafft Hat da > vber denselben

Hoff, darin Hörent dise dörsser: I oberndorff, goldowe, Busingen

Lowertz geng- > ingen vnnd Röten t) Zwing vnnd Bann,
vnd j ouch da vnd in dem nidern Hoff dieb vnd freuel. j Die
lüte, die Jn den selben Hoff Hörent, Hant > gegeben eins Iars
by dem meisten rlj lb. By j dem minsten rrrij lb. Es stant

ouch des Hönes > Recht also wer dem kleger bessret mit viiij si. j

des bessret der Herschafft mit rrvij ß. d. j

Ze Buchennas, ze Cappellen, ze wiler, vnd ze j Hüsern,
die darzu Hörent, Hat die Herschafft j Zwing vnd Bann vnnd
Richtet dieb vnnd ^ freuel Die lüte der vorgenannten dörffern
Hant I geben ze stür eins Jars by dem meisten rrij > lb., By
dem minsten rvij lb. d. j

Die Burg ze Hapspurg, matte, vnd anders, daö j darzu

Höret, vnd das Burgstal ze meggen- j Horn in dem sewe, Sint
der Herschafft j eigen Es sint ouch Züge an Stangen j ze

Luceren die geltent Jerlich ze zinse I jc Stanbalchen. j

Die Rechtung ze lucernn.

Dis sint Nutze vnnd Recht, die die Herschafft > Hat an lüten
vnnd an gut in der Stat ze j lucernn die für eigen kouft ift von
dem gotz- j Huß von murbach. j

Die Hoffftetten Jn der stat vnd Jn den Vörstetten s ze lutzern

geltent ierlich ze zinse ij vnd ein halb lb. d., j lrrij Rossisen,
oder für iegkliches ij d. Von den- j selben Hoffftetten, vnd von
etlichen güttern, > die by der stat ligent, gent Jerlich iiij lb. d. s

ze zinse für bokheö Hüte vnd für geifhüte Da j sint Hoffftette,
die ouch in das ampt Hörent, j die geltent ze zinse rvj balchen.
Da lit och j ein garte, der lit wüst, der solt geben v j balken.
Es gant ouch von des Spittauls gute, j vnnd andern güttern,
die in das ampi Hörent, j ze zinse Jerlich iiij ß. d. Da lig^ I.

ent ouch matten in dem mose, die och an das j ambt Hörent,

>) Mese Ortschaften wurden am 2 Herbstm. 18M durch einen Bergsturz
»erschüttet.
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bie geltent je jinfe rrj »nb ein tjalb b. »nb | ein baldjen (Sé

gat odj ber .gerfdjafft Serfidjê | »f ber gerren 3m .gofe ©pidjer
iij »nb ein Ijalb malter bindel, | »nb iij »nb ein tjalb matter
«gabern tucerner meff Sie.«gerfdjafft | «gat odj ba bp ij «gûfer,
bie öbe gewefen ftnt, j bie mag man befefcen »mer iij lb. b.
Sa ift odj | ein »ert je lucern, baê ber «gerfdjafft eigen ift, baê
«gat »or- | gölten einê Sarê bü bem meiften je lb. Sü bem

minften |

Sie 3ètte, bte ligent üon «gofpenbal »nij an Sîeibe, | bie ber
«gerfdjafft ftnt, bie nimet man je lucern, | bie «gant aile mit
ein anbern »orgulten einê Sarê | b» bem meiften jm. je. »iij lb.
ünb »j f. Safler, | iiij lb. riij »nb ein îjalb f. groffer Surneê,
»nb iiij gulben, | Sp bem minften cccctr pfunb Safler. |

Sie Surger ber ftat je Sucern «gant geben einê | iarê bp
bem meiften je ftûr l» marcïj fttberê, | Sij bem minften ri mardj
ftlberê Sie «gerfdjafft | .gat ba ßwina, ünnb Sann, »nb Sìidjt
bieb »nnb | freuel. |

Sarûber «gat ber Sîat ein funber geridjte; waê | bem Sîat
»on ben geridjten wirt gebûffet, beê | wirt ber «gerfdjafft ber

britteteüf, ber britteteül | «gat »or gotten einê Sarê bü bem

meiften üff ruf I lb., Sü bem minften rij tb. |

Sie «gerfdjafft «gat oud) baê Sîedjt je fucernn, | wer ba

brot mifbadjet, ber fot geben bera | ©djultfjeiô iij f. ünnb bem

Staut ij f. ; wer od) | fin erb empljaljen fol üon bera probfte | je
Sutjernn, ber fol geben | bera meiger ein ©djitting, ünnb bem |

feiner einen ©djitting tc. 1

Officium Mià)enfee.

Siê ftnt lût ünb gut ünb redjt, bie bie -gerfdjafft | Spat je
Sîidjenfee 3e moffjeira git Seberman, | ber ber .gerfdjafft ift,
ierlidj ein üafnadjtljun; | Sie «gerfdjafft Siidjtet oudj ba bieb

»nb freuel. | Sa lit oudj ein 3eljenbe, ber gilt ij »iertel fernen. |

3e (Sfdja git Seberman, ber ber «gerfdjafft ift, | ierlidj ein

»afnadjtfjun Sie «gerfdjafft Spat | odj ba 3roing »nb bann,

»nb Siidjtet bieb | »nnb freuel Sa ligent odj ij fdjupoê, bie |

geltent Serlidj »iij raüt fernen. \')

') 3e Beben ©djöngoloeit ligent rltj »nb einen IjalBen fc^upof, | bie be«

ss
die geltent ze zinse rxj vnd ein halb d. vnd > ein balchen Es
gat och der Herschafft Ierlichs j vß der Herren Jm Hofe Spicher
iij vnd ein halb malter dinckel, > vnd iij vnd ein halb malter
Habern lucerner mesß Die.Herschafft > Hat och da by ij Hüser,
die öde gewesen sint, die mag man besetzen vmer iij lb. d.
Da ist och j ein vert ze lucern, das der Herschafft eigen ist, das

Hat vor- I gölten eins Jars by dem meisten jc lb. By dem

minsten j

Die Zölle, die ligent von Hospendal vntz an Reibe, > die der
Herschafft sint, die nimet man ze lucern, > die Hant alle mit
ein andern vorgulten eins Jars > by dem meisten jm. jc. viij lb.
vnd vj ß. Basler, j iiij lb. riij vnd ein halb ß. grosser Turnes,
vnd iiij gulden, > By dem minsten cccclr Pfund Basler. >

Die Burger der stat ze Lucern Hant geben eins j iars by
dem meiste« ze stür lv march silbers, j By dem minsten rl march
silbers Die Herschafft > Hat da Zwing vnnd Bann, vnd Richt
dieb vnnd freuel. >

Darüber Hat der Rat ein sunder gerichte; was j dem Rat
von den gerichten wirt gebüsfet, des j wirt der Herschafft der

dritteteyl, der dritteteyl j Hat vor gölten eins Jars by dem

meisten vff rvj lb., By dem minsten rij lb. j

Die Herschafft Hat ouch das Recht ze lucernn, j wer da

brot misbachet, der sol geben dem > Schultheis iij ß. vnnd dem

Rant ij ß. ; wer och j sin erb emphahen sol von dem probste j ze

Lutzernn, der sol geben j dem meiger ein Schilling, vnnd dem j

keiner einen Schilling:c. I

Officium Richenfee.

Dis sint lüt vnd gut vnd recht, die die Herschafft j Hat ze

Richensee Ze Mosheim git Jederman, j der der Herschasst ist,
ierlich ein vaßnachthun; j Die Herschafft Richtet ouch da dieb

vnd freuel. j Da lit ouch ein Zehende, der gilt ij viertel kernen. j

Ze Escha git Jederman, der der Herschafft ist, > ierlich ein

vaßnachthun Die Herschafft Hat j och da Zwing vnd bann,

vnd Richtet dieb j vnnd freuel Da ligent och ij schupos, die j

geltent Jerlich viij müt kernen. j

') Ze beden Schöngowen ligent riij vnd einen Halden schupoß, i die des
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3e Siübinfon git Seberman, ber ber «gerfdjafft | ift, ierlicfj

ein »afnadjtljun ; Sie -gerfdjaft £at | oudj ba ßwina, »nnb

Sann, »nb Sìidjt Sieb | »nnb freuel. |

ße attwife ba lit ein ©djttpof bie giltet je | »ogtredjt ij
©win, ber iebweberê »j f. wert ftn j fol, eê giltet od) iij
»iertet fernen (Se git odj Seb- | berman, ber ber «gerfdjafft

ift ein »afnadjtfjun Sie | gerfdjafft Sìidjt odj ba bieb »nnb

freuel. |

3e Slrmenfee git Seberman, ber ber «ger- ] fdjafft ift, ein

»afnadjttjun ; Sie «gerfdjafft Stidjt | odj ba bieb »nnb freuel. |

3e Sîidjenfee ligent rriij «goffftete, bie ber «ger- | fdjafft
eigen ftnt, ber gilt iegflidj Serlidj | je 3infe röj b. ; Sa ligent
oud) rj garten, ber | geltent adjt Segflidjer »j b. »nnb ber brier

Seg- | flidjer iiij b. Sa waê odj etwenn ein 3üH ben | leite

bie gerfdjafft gegen fucern ; (Se git Sebermann | j »afnadjtfjun.
Sie .gerfdjafft Spat ba 3ming | »nb bann, »nb Stidjtet Sieb »nnb

freuel. | (Se wiert odj je »ier 3iten Sn bem Sare ein | Sarmarft
ba wer banne Win ba fàjendet, | ber gtt ber .gerfdjafft ein -galb
»iertel winê | an iedlidjem Sarmerdjte. |

Ser fee je Sîidjenfee «gat Sn adjt Saren beê | Sareê nicfjt

mer »orgolten bann m. ce. baldjen ; | biê wege beffelben ©eweê,
bie bie .gerfdjafft | an «gört, fo man bie liljen wil, »nb bie 311

barju, fo geltent fp mit einanbern gegen | »iij f. |

3e mifroange lit ein «goff, ber .griffet ber | «goff je nibern

«goff, beê «goueê ber »ierbteil, | wann er frü ift, gilt je »ogt*
redjt rr mütt, | ein üiertel, ünb j »ierbung fernen, jr f. frifdj*
ling | b., »nb bie frien lût beê -gouee idjt .gant, gebent alle |

Sar je ftür nidjt mer bann »j lb. Sa lit odj ein gut, | baê gilt

gofcljujü ge mure eigen ftnt, bie gelten | ber «&etfcf)afft ge Sogtiiür »f
mût »ttb iij »nb ein fjalB Siertel | fernen, i 16. »tj fi. b. »nb llj b.

Sffier »ff ben | fdjuppoffen ftfcet, ba git Seberman j »tertel «êaBertt | »nb

j »afinadjtljun ; ©tj geBent oudj ben »ögte-1 fnedjten gu bett eren ein

garroen Sie «gerfdjafft | «Sjiat ba gn ben Selben »nnb odj gum britten |

fdjongotoe Swing »nb Sann, »nb tidjt bleB »nb freu-1 fet 3)a »nb 3«
ben »orgefdjriBenen ©örfferit ligent gutter, | ber ein tett ber «gerfdjafft
eigen ifi, ein tett «fjöret | gen mute, »nb ein teil gen münfter, bie geB- |

ent alle mit ein anbern nidjt mer bann j IB. b. (Siefe SlngaBe üBer

Ober*, äfitttler* unb SMberfdjongau, tm St. Sucern, fft Beim IXxbav bem

5lmte Stlfmerfngen einoerlefBt.),

SÄ

Ze Rüdinkon git Jederman, der der Herschafft > ist, ierlich

ein vaßnachthun; Die Herschaft Hat j ouch da Zwing vnnd

Bann, vnd Richt Dieb j vnnd freuel. >

Ze altwise da lit ein Schnpoß, die giltet ze > vogtrecht ij
Swin, der iedweders vj ß. wert sin j sol, es giltet och iij
viertel kernen Es git och Jed- > derman, der der Herschafft

ist, ein vaßnachthun Die j Herschasst Richt och da dieb vnnd

freuel. j

Ze Armensee git Iederman, der der Her- j schafft ist, ein

vaßnachthun z Die Herschafft Richt j och da dieb vnnd freuel. j

Ze Richensee ligent rriij Hoffstete, die der Her- j schafft

eigen sint, der gilt iegklich Jerlich j ze Zinße rvj d. ; Da ligent
ouch rj garten, der > geltent acht Jegklicher vj d. vnnd der drier

Jeg- > klicher iiij d. Da was och etwenn ein Zoll, den leite

die Herschafft gegen lncern ; Es git Jedermann j j vaßnachthun.
Die Herschafft Hat da Zwing > vnd bann, vnd Richtet Dieb vnnd

freuel. j Es wiert och ze vier Ziten Jn dem Jare ein j Jarmarkt
da wer danne win da schencket, j der git der Herschafft ein Halb
viertel wins > an iecklichem Jarmerchte. j

Der see ze Richensee Hat Jn acht Jaren des > Jares nicht

mer vergolten, dann m. cc. balchen; j dis wege desselben Sewes,
die die Herschafft I an Hört, so man die lihen wil, vnd die A j

darzu, so geltent sy mit einandern gegen j viij ß. j

Ze miswange lit ein Hoff, der Heisset der j Hoff ze nidern

Hoff, des Houes der vierdteil, j wann er fry ist, gilt ze vogtrecht

rr mütt, I ein viertel, vnd j Vierdung kernen, jr ß. frisch-

ling I d., vnd die frien lüt des Houes icht Haut, gebent alle j

Iar ze stür nicht mer dann vj lb. Da lit och ein gut, > das gilt

gvtzhuß ze mure eigen sint, die gelten > der Herschafft ze Vogtstür vj
müt vnd iij vnd ein halb Viertel j kerne», j lb. vij ß. d. vnd iij d.

Wer vff den > schuppossen sitzet, da git Iederman j viertel Habern > vnd

j vaßnachthun; Sy gebent vuch den Vögte- j knechten zu den eren ein

garwen Die Herschasst > Hat da zu de» Beiden vnnd och zum dritten j

schongowe Zwing vnd Bann, vnd richt dieb vnd freu- s fel Da vnd Jn
den vorgeschribenen Dörffer» ligent gutter, s der ein teil der Herschafft

eigen ift, ein teil Höret j gen mure, vnd ein teil gen münfter, die geb- j

ent alle mit ein andern nicht mer dann j lb. d. (Diese Angabe über

Ober-, Mittler- und Niderschongau, im K. Lucern, ist beim Urbar dem

Amte Villmeringen einverleibt.),
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je üogtredjt ierlidj x fi. b. ba git ieberman J j üafnadjtljun
Sie «gerfdjafft «gat ba je ridjten bieb ünnb freuel. |

3e ©ulfj git Seberman ein üafnadjtljun A Sie | «gerfdjafft
Sìidjt oudj ba bieb ünnb freuel. |

3e -giltjfird) lit ein «goff, ber ber «gerfdjafft | eigen ift, ber

«gat üiij fdjupoffen, bie gelten | rrrij mütt fernen, üttb »iij müt
»aftmuê I »nb ie bie ©djupof »ij f. je ©türe Sie I «gerfdjafft
«gat oud) ba jwing »nnb bann, | »nttb Stidjtet bieb »nnb freuel.
Sie lût, | bie »ff beê «goueê gut fttjent, ber gilt Ser- | lid) j
»afnadjtfjun ; Sa lit oudj ein gut je | pluwelifon baê gilt je
»ogtredjt ij müt fernen; | ba git oud) Seberman j »afnadjtljun.|

3e lieta gtt Seberman, ber bie «gerfdjafft | an «gört, j »af*
nadjtbun; bte -gerfdjafft -gat | odj ba je Stidjten bieb ünnb freuel. |

3e wangen «gat bie «gerfdjafft je Stidjten bieb | ünb freuet;
<Sê git odj Seberman, ber bie | -gerfdjafft an «gört, j üafnadjt*
Ijun. |

3e gûnnidon git Seberman, ber ber «gerfdjafft ift, | ein

üafnadjtljun ; Sie .gerfdjafft Stidjt ba bieb »nnb | freuet. |

3e gehangen git Seberman ber bie «gerfdjafft | an «gört,
ein »afnadjtljun ; Sie .gerfdjafft | Stidjt oudj ba bieb »nnb
freuel. |

3e nibern eberfot git Seberman, ber ber .gerfdjafft | ift, ein

»afnadjtlJMt ; Sie .gerfdjafft Stidjtet odj | ba bieb »nnb freuel. |

3e obera (Sberfot git Seberman, ber bie «ger- | fdjafft an

.gört, j »afnadjtfjun ; Sie «gerfdjafft | Stidjt odj ba bieb »nb

freuel. |

ße Stenfjufen git Seberraan, ber bie «gerfdjafft | an «gört,
ierlidj ein »afnadjtljun ; Sie -ger- | fdjafft Sìidjt od) ba bieb

»nnb freuel. |

3e obern »erdjein bie frpen lüte -gant einen | frien .goff,
ber gilt ber «gerfdjafft je »ogtredjt burd) fdjirme iij matter bin*
dein, rij f. b. I Sie fetben frien lüte, önb anber, bie felben

.goueê | gut buwent, bie gebent nidjt mer je ftür | bann iiij lb. b.

Ser iegflidjer git odj j üafnadjt- | tjun Sie .gerfdjafft Spat ba

jwing ünnb | bann, ünb Stidjtet bieb ünnb freuet. |

3e .gergefperg je ©teueningen je .golfartj- | wile je

Strdjarijwite, ünnb je | Semprifon git Seberraan ber bie | -ger*

fdjafft an «gört, ein »afnadjitjun, bie | «gerfdjafft «gat od) ba je

ss

ze vogtrecht ierlich r ß. v. da git iederman i j vaßnachthun
Die Herfchafft Hat da ze richten dieb vnnd freuel. I

Ze Sultz git Jederman ein vaßnachthun Die I Herschafft
Richt onch da dieb vnnd freuel. >

Ze Hiltzkirch lit ein Hoff, der der Herfchafft > eigen ist, der

Hat viij schupossen, die gelten I rrrij mütt kernen, vnd viij müt
vastmus I vnd ie die Schupoß vij ß. ze Stüre Die I Herschafft
Hat ouch da zwing vnnd bann, j vnnd Richtet dieb vnnd freuel.
Die lüt, j die vff deS Houes gut sitzent, der gilt Jer- I lich j
vaßnachthun; Da lit ouch ein gut ze j pluwelikon, das gilt ze

vogtrecht ij müt kernen; > da git ouch Jederman j vaßnachthun. >

Ze liela git Jederman, der die Herschafft I an Hört, j
vaßnachthun; die Herschafft Hat I och da ze Richten dieb vnnd freuel. j

Ze wangen Hat die Herschafft ze Richten dieb I vnd freuel;
Es git och Jederman, der die > Herschafft an Hört, j vaßnachthun

I

Ze günnickon git Jederman, der der Herschafft ist, > ein

vaßnachthun; Die Herfchafft Richt da dieb vnnd j freuel. >

Ze geluingen git Jederman, der die Herschafft I an Hört,
ein vaßnachthun; Die Herschafft > Richt ouch da dieb vnnd
freuel. j

Ze nidern ebersol git Jederman, der der Herschafft I ift, ein

vaßnachthun; Die Herschafft Richtet och da dieb vnnd freuel. j

Ze obern Ebersol git Jederman, der die Her- I schafft an

Hört, j vaßnachthun; Die Herfchafft > Richt och da dieb vnd

freuel. >

Ze Vtenhufen git Jederman, der die Herschafft I an Hört,
ierlich ein vaßnachthun; Die Her-> schafft Richt och da dieb

vnnd freuel. >

Ze obern verchein die fryen lüte Hant einen I frien Hoff,
der gilt der Herfchafft ze vogtrecht durch schirme iij malter
dinckeln rij ß. d. > Die selben frien lüte, vnd ander, die selben

Houes > gut buwent, die gebent nicht mer ze stür > dann iiij lb. d.

Der iegklicher git och j vaßnacht- > hun Die Herschafft Hat da

zwing vnnd > bann, vnd Richtet dieb vnnd freuel. >

Ze Hergefperg ze Steueningen, ze Holfartz- > wile, ze

Birchartzwile, vnnd ze I Temprikon git Jederman, der die j

Herschafft an Hört, ein vaßnachthun, die I Herschafft Hat och da ze
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Siidjten bieb | »nb freuel Sa lit oudj ein weibfjube, bie ju |

ber Sanbgraufffdjafft .göret. |

3e »erfjcn bie frpen tût .gant einen frpen «goff, | bie gebent

»on Sr felber »nb »on bem .goue nit | mer je ftüre bann iiij Ib. ;

eê git od) Seberman, ber beê -goueê gut buwet, ein »afnadjt*

Ijun. | Sie «gerfdjafft «gat ba 3»>ing »nnb Sann, »nb | Siidjtet
bieb »nb freuel. |

3e brunnton git ieberman" j »afnadjtljun ; Sie | «gerfdjafft
.gat ba ßwina, »nnb Sann, »nnb | Siidjtet bieb »nb freuel. |

3e Urfroite git Seberman ein »afnadjtfjun ; | Sie gerfdjafft
«gat od) ba ßwina, »nb Sann, | »nb Siidjtet bieb »nnb freuel. |

3e «godjborff git Seberman ein »afnadjtljun ; | bie «gerfdjafft
«gat ba 3wing »nb bann, »nnb | ridjtet bieb »nb freuel. |

Sie »orgenannte lüte aße mit einanbern gebennt | ierlidj
nidjt mer je ©türe, bann mit »ogt- | ftüre »nnb pfcnningjinfen,
bie »orgefdjriben | ftnt, banne rrij lb. b. |

®ie recßtung ober baê q.oi_ffn% je münfter.
ße SJtünfter über baê gotjtjuf lüte »nb gut ift bie | gerfdjafft

»on fiburg »ogt, me »ber bie guter, | bie Stüwelidj bem gojjtjuf
gegeben fint, »nb | ane bie guter bie funberbar einem Srobft an |

«gèrent, »nnb atte bte guter bie an bie pfrunb \ letjen »nb an
bie altar «gèrent. |

Siefeiben »ogtbü -gat bie -gerfdjafft »on bera I Stidje je leben,
»nb gittet ber «gerfdjafft nidjt | raer ierlidj bann Irrr» lb., Ser
-gèrent » | tb. bie an bie Irrr tb. an tegent »nb Snfamenent. |

Saê borff je münfter git odj je »ogtredjt 3er- | lidj nidjt
mer bantt an ©ant SJtidjetêtag | ij »nb ein Ijalb lb. ber raüntje,
bie ba geng »nb gebe ift, | »nnb fot bie fetben ftüre ein probft
»ff legen, | »nnb Sn famraen, »nb antwurten einem üogte |

»ffroenbig bem geridjt beêfelben borffeê | Sie lüte beffelben borffeê

fpredjenb »ff 3r eib, | baê bte .gerfdjafft nidjt tjab je fdjaffenbe

mit Sr eignen | lüten, mit frpen tüten mit .garfomnen tüten,
ober | mit gotjfjuf tüten bie wil fp fttjent Sn bera- | fetben borff;
Siefeiben ftnt odj »erridjtet mit ber | »orgenanten ftür ©ü
fpredjent oudj, baê bie -ger- | fdjafft ba wiber «gat ein anber

Siedjt, baê baê golj- | tjuf nidjt -gat je fdjaffene mit beê gotjljuf-1
lüten, bie fefffjaft ftnt Sn ber .gerfdjafft »eftinnen. |

s«

Richten dieb > vnd freuel Da lit ouch ein weidhube, die zu >

der Landgrauffschafft Höret. >

Ze verhen die fryen lüt Hant einen fryen Hoff, > die gebent

von Jr selber vnd von dem Houe nit I mer ze stüre dann iiij lb. ;

es git och Jederman, der des Houes gut buwet, ein vaßnachthun

I Die Herschafft Hat da Zwing vnnd Bann, vnd I Richtet
dieb vnd freuel. j

Ze brunnlon git iederman'j vaßnachthun; Die I Herschafft

Hat da Zwing vnnd Bann, vnnd > Richtet dieb vnd freuel. I

Ze Urswile git Jederman ein vaßnachthun z > Die Herschafft

Hat och da Zwing vnd Bann, > vnd Richtet dieb vnnd freuel. j

Ze Hochdorff git Jederman ein vaßnachthun; > die Herschafft

Hat da Zwing vnd bann, vnnd I richtet dieb vnd freuel. >

Die vorgenannte lüte alle mit einandern gebennt > ierlich
nicht mer ze Stüre, dann mit vogt- I stüre vnnd psenningzinsen,
die vorgeschriben I sint, danne rrij lb. d. I

Die rechtung vber das gotzhuß ze Münster.

Ze Münster vber das gotzhuß lüte vnd gut ist die > Herschafft
von kiburg vogt, me vber die güter, I die Nüwelich dem gotzhuß

gegeben sint, vnd > ane die güter die funderbar einem Brobst an >

Hörent, vnnd ane die güter, die an die pfrund i. lehen vnd an
die altar Hörent. j

Dieselben vogthy Hat die Herschafft von dem > Riche ze lehen,
vnd giltet der Herschasst nicht I mer ierlich dann lrrrv lb., Der
Hörent v i lb. die an die lrrr lb. an legent vnd Jnsamenent. >

Das dorff ze münster git och ze vogtrecht Jer- > lich nicht

mer, dann an Sant Michelstag > ij vnd ein halb lb. der müntze,
die da geng vnd gebe ift, > vnnd fol die selben ftüre ein probst

vss legen, I vnnd Jn sammen, vnd antwurten einem vogte I

vsswendig dem gericht desselben dorffes > Die lüte desselben dorffes
sprechend vff Jr eid, > das die Herschafft nicht hab ze schaffende

mit Jr eignen > lüten, mit fryen lüten, mit Harkomnen lüten,
oder I mit gotzhußluten die wil sy sitzent Jn dem- > selben dorff;
Dieselben sint och verrichtet mit der > vorgenanten stür Sy
sprechent ouch, das die Her- > schafft da wider Hat ein ander

Recht, das das gotz- > huß nicht Hat ze schaffene mit des gotzhuß- j

lüten, die sesshaft sint Jn der Herschafft vestinnen. j
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(Sin djitobft Spat in bem borffe je SJtünfter alle | geridjte ane
bieb »nb tobfdjleg, bte fol ein | »ogt Siidjten »ffroenbig etterê

beffelben borffê. | Saßet oudj ba »on bfjeiner fdjladjt gut ober |

pfenning, beê roerb ent ij teil bem probft »nb | ber tritteil ber

.gerfdjafft; Sie -gerfdjafft nimpt | ben «galbenteil ber »elle »on
aßen üfftoelinge, | bie baê ©ofcfjuf an «gèrent; (Se nimet od)

ein | üogte üon Sebera manen ber üff beê gofjfjuf I gut ftfcet, in,
»ff ber .gerren «göue je futer | »nb je erne ij »iertel bingeln
ober «gabern, baê mag | treffen 3ebeê 3arê »ff riij »nb ein Ijalb
malter Sie «gerren | «gant baê redjt, baê fp mögen nemen

Serlidj | tj malter »on bem gogljuf je münfter, je | meügen »nb

je -gerbft, ie baê malter mit rl | raffen. |

Saê gotjljuf üon SJtünfter .gat üifdjer je Söfdj- | enroben,
bie gebent ber .gerfdjafft c ftanbaldjen. |

ße witwile git Seberman ein üafnadjttjun. | Sie «gerfdjafft
«gat ba 3ming ünb Sann, ünb Stidjt bieb | ünnb freuel. j

3e abelfwite git Sebermann, ber bie «gerfdjafft | an .göret,
ein üafnadjtljun Sie «gerfdjafft «gat odj | ba je Siidjten bieb

ünnb freuel.
ße Stüborff git Seberman ein üafnadjtljun Sie | «gerfdjafft

«gat ba je Stidjten bieb ünnb freuel; | ©p lujet odj bie firdjen,
Sie giltet wol r»j | mardj »ber ben pfaffen. |

3e gunljwite git Seberman, ber bie gerfdjafft | anhört, j »af*
nadjtljun ; Sie gerfdjafft Spat odj | ba je Stidjten bieb »nnb freuel. |

3e obernfirdj git 3eberman, ber bie «gerfdjafft | an .göret,
ein »afnadjtfjun ; Sie «gerfdjafft rtdjtet | ba bieb »nnb freuet
Sie gerfdjafft lidjett | od) bie firdj, bie gilt »ber ben pfaffen wot j

r»i mardj ftlberê ; Sie felb firdjen Spat j » fdjupoffen ju 3r wibeme,
bie geltent ber | «gerfdjafft je »ogtredjt »ij f. b. |

3u bem «goue ju Stibern «goue, beê eigenfdjafft I gen ein*

ftbten .göret, gitt je »ogtredjt iij »nb ein Ijalb lb. | »nnb ij f. ;
(Se git oudj Seberman, ber beê «gofeê | gut Suwet, ein »af*
nadjtljun Sie «gerfdjafft | .gat ba »nb ju bem obern .gofe jwing
»nnb | bann, »nnb Stidjtet bieb »nnb freuel. |

3e Stege git Seberman, ber. bie -gerfdjafft an «gört, | ein

»afnadjtfjun Sie «gerfdjafft «gat ba »nb | je ftgerfwile, »nb

je werbingen, »nb je Sobolfjwil | jwing »nb bann, »nb Stidjtet
bieb »nb freuet. |

S7

Ein Probst Hat in dem dorffe ze Münster alle > gerichte ane
dieb vnd todschleg, die sol ein > vogt Richten vsswendig etters
desselben dorffs. > Vallet ouch da von dheiner schlacht gut oder j

Pfenning, des werdent ij teil dem probst, vnd I der tritteil der

Herschafft; Die Herschafft nimpt I den Halbenteil der velle von
allen vssivelinge, I die das Gotzhuß an Hörent; Es nimet och

ein I vogte von Jedem manen der vff des gotzhuß > gut sitzet, in,
vff der Herren Höne ze futer I vnd ze erne ij viertel dingeln
oder Habern, das mag I treffen Jedes Iars vff rlij vnd ein halb
malter Die Herren > Hant das recht, das sy mögen nemen

Jerlich > ij malter von dem gotzhuß ze münfter, ze > meygen vnd
ze Herbst, ie das malter mit rl > rossen. >

Das gotzhuß von Münster Hat vischer ze Bösch- I enroden,
die gebent der Herschafft c stanbalchen. j

Ze witwile git Jederman ein vaßnachthun. j Die Herschafft

Hat da Zwing vnd Bann, vnd Richt dieb I vnnd freuel. >

Ze adelswile git Jedermann, der die Herschafft j an Höret,
ein vaßnachthun Die Herschasst Hat och > da ze Richten dieb

vnnd freuel.
Ze Nüdorff git Jederman ein vaßnachthun Die s Herfchafft

Hat da ze Richten dieb vnnd freuel; > Sy lihet och die kirchen,
Die giltet wol rvj j march vber den Pfaffen. I

Ze guntzwile git Jederman, der dieHerschafft > an Hört, j
vaßnachthun ; Die Herschafft Hat och j da ze Richten dieb vnnd freuel. j

Ze obernkirch git Jederman, der die Herschafft > an Höret,
ein vaßnachthun; Die Herschafft richtet > da dieb vnnd freuel.
Die Herschafft lihett > och die kirch, die gilt vber den pfaffen wol j

rvj march silbers; Die felb kirchen Hat j v schupossen zu Jr wideme,
die geltent der I Herschafft ze vogtrecht vij ß. d. >

Zu dem Houe zu Nidern Houe, des eigenschafft > gen
einsidlen Höret, gilt ze vogtrecht iij vnd ein halb lb. j vnnd ij ß. ;

Es git ouch Jederman, der des Hofes > gut Buwet, ein

vaßnachthun Die Herschafft > Hat da vnd zu dem obern Hofe zwing
vnnd I bann, vnnd Richtet dieb vnnd freuel. >

Ze Stege git Jederman, der die Herschafft an Hört, I ein

vaßnachthun Die Herschafft Hat da, vnd I ze sigerswile, vnd

ze Merdingen, vnd ze Toboltzwil j zwing vnd bann, vnd Richtet
dieb vnd freuel. I
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ße pfefftfon git Seberman, ber bie .gerfdjafft | an «göret,
ein »afnadjtfjun; Sie .gerfdjafft | «gat od) ba je Stidjten bieb

»nb freuel. |

3e ©djwarfjenbad) lüt »nb gut geltent Stidjt | mer je »ogt*
redjt, bann j malter .gabern. | Sie gerfdjafft Stidjt ba bieb »nb

freuel. |

3e walbe, Sn bem gerüte, in ber Stibern .gube, | Sn ber

obern -gube, -gat bie -gerfdjafft jwing | »nb bann, »nb Stidjt
bieb »nnb freuel ; »nb | git Seberman ber bie -gerfdjafft an
.göret, ein | »afnadjtljun Sie .gerfdjafft «gat od) je J .gilpred}*
fingen, »nb je bedje bieb »nb freuel ; | ba git odj Seberman, ber
bie «gerfdjafft an «gört, | ein »afnadjtljun. |

Sie wibem ber firdjen je ©urfe giltet 3er- | lid) je »ogtredjt
»on r» ©djupoffen j lb. »nb | ij f. |

ße ©djenfon git Seberman, ber bie «gerfdjafft | an .gört,
ein »afnadjtfjun ; Sie «gerfdjafft «gat | ba je Stidjten bieb »nb

freuel. |

£)tt§*2le$iftet.
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33runnen 35.
SBrunnfon 56.
SJuàjmaê 52.
SBucbfjofj 45, 46.
%uà)è 40.
33urgrain 42.
33uftfon 34.
S3ufmgen 52.
S3tittenf>erg 41.
33utttèfjotj 44.
33uttt)it 45.
33uir.it 40.

Œafteln 41.
(Srifpatt 35.

S8

Ze pfefsikon git Jederman, der die Herschafft I an Höret,
ein vaßnachthun; Die Herschasst > Hat och da ze Richten dieb

vnd freuel. I

Ze Schwarhenbach lüt vnd gut geltent Nicht > mer ze

vogtrecht, dann j malter Habern. > Die Herschafft Richt da dieb vnd

freuel. >

Ze walde, In dem gerüte, in der Nidern Hube, I In der

obern Hube, Hat die Herschafft zwing I vnd bann, vnd Richt
dieb vnnd freuel z vnd > git Jederman der die Herschafft an
Höret, ein > vaßnachthun Die Herschafft Hat och ze I Hilprech-
tingen, vnd ze deche dieb vnd freuel; > da git och Jederman, der
die Herschafft an Hört, > ein vaßnachthun. >

Die widem der kirchen ze Surse giltet Jer- j lich ze vogtrecht
von rv Schupossen j lb. vnd I ij ß. >

Ze Schenkon git Jederman, der die Herschafft > an Hört,
ein vaßnachthun; Die Herschafft Hat > da ze Richten dieb vnd

freuel. >

Orts-Register.

A B Brücke, die stäubende 36.
Adclwil, Seite 38, Baar 34. Brunnen 35.
Aoelswil 57. Bäche 58. Brunnlon 56.
Adligmschwil 47, 50. Beinwil 31. Buchmas 52.
Aegcri 34. Benzwil 45. Buchholz 45, 46.
Aesch 32, 53. Bergheim 32. Buchs 40.
Aetmswil 31. Bertenbuel 51. Burgrain 42.
Affoltern 32. Bertenswil 45. Busikon 34.
Alberswil 39. Biqzislen 45. Busingm 52.
Alikon 32. Vimbuch 35. Buttenberg 41.
Altishofen 41. Birchartswil 55. Buttisholz 44.
Altwis 54. Blikmstorf 35. Butwil 45.
Anw« 34. Bodmberg 39. Buwil 40.
Aptwil 31. Bodenkunden 32.
Arnon 50. Bonftettm 32. CArt 51. Böschenroth 57.
Attelwil 4«. Brelingen 35. Casteln 41.
Auw 31, 34. Brifikon 42, Crispait 35.
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Sierinfon 31.
©r. ÏDietoif 44.
Sf. SJietoil 32.

«©

(Sberfot 55.
6gge 40.
dgofjiuil 40.
did) 39.

(ïicljljolj 33.
©nftbefn 37.
Emmenttalb 45.
Smmuton 35.
(Snbtibadj 35.
entfebucfj 43.
grmenfee 54.
Srnbrecfjtingen 32.
Ob. gfcfjcnbacfj 45.
(Sfcbotjmatt 42.
etttètril 39.
(Sp 47.
(Stjcntal 49.

genfrieben 31.
gerren 55, 56.
ginfterfee 35.
gifcfjbacfj 40.
gurfa 35.

©eié 44.
©effingen 55.
©engingen 52.
©eppnau 39, 41.
©eroltóirit 45.
©erfau 36.
©euenfee 38.
©olbau 52.
©ongrifjttnl 33.
©êfferênril 40.
©t. ©ottljatb 36.
©reppen 50.

©rüt 35, 58.
©unbelbingen 38.
©ûnifon 55.
©mtjtuil 57.
©utenegg 40.

®-
fabidjrain 47.
«fjabéburg (am ©ee)

52.
^altifon 49, 50.
£a$Ie 42, 47.
gebingen 32.
«&ebtëtuil 38.
«Çjerettttgen 45.
«£>etgen3tt>ite 48.
§ergerên>if 36.
«f>ergoIjit)il 40.
«fjettiäberg 55.
§ermaningen 45.
«§ertfcfjtoanben 45.
^ilbermingen 40.
^ilpredjtingen 58.
«fiintetfntel 35.
«§interburg 33, 35.
«fMjftrctj 55.
godjborf 56.
&ofen 45.
£clfatt«it>if 55.
^oljfjüfern 45.
|)ortt> 46.
|>uoben 45, 58.
Intfem 52.
mix 45.

3menfee49, 50.
Smgeberg 35.
Sngtrit 35.
SnrotI 45.

Ä
Selberg 45.
«ftrftton 50.
Snau 35.

49,

Arien« 47.
«tombadj 38.
Äitbfctjroanben 44.
«ftuênadj 49, 50.

Samperbingen 49.
Sangenfanb 46.
Sangnau 41.
Sauerj 52.
fierctjenrain 45.
Siele 55.
Sittau 48.
Sucern 52, 53.
Sudjarungen 35.
Subitoti 38.
Sitggtfingen 45.
Supfjerfœil 49.
Sutertal 39.
Sutingen 45.

m
batteri 43, 48.
ffjìarbatfj 42.
SJcauenfee 38.
ŒFÎeggen 51.
ffJteggemjom 52.
«Deetjlfefen 41.
SKeienberg 31, 32.
SJtenjingen 35.
SKenjnau 44.
2Mtemoit 31, 51.
9Mtmenfietten 33.
3Mjer«cappef 52.
im SWofe 47.
SWofen 53.
fünfter 56, 57.
üWüemangen 54.

91
Dîeotnïott 41.
SKeuborf 57.
Kiberfjof 57.
Dîûfjeim 35.

ss

D.
Dierinkon 31.
Gr. Dietwil 44.
Kl. Dietwil 32.

Ebersol 5S.
Egge 40.
Egolzwil 40.
Eich 39.
Eichholz 33.
Einsideln 37.
Emmenwald 45.
Emmuton 35.
Endlibach 35.
Entlebuch 43.
Ermens« 54.
Ernbrechtingen 32.
Ob. Eschmbach 45.
Escholzmatt 42.
Ettiswil 39.
Ey 47.
Eycntal 49.

F-
Fcnkrieden 31.
Jenen 55, 56.
Finstersee 35.
Fischbach 40.
Furka 35.

G
Geis 44.
Gclfingen 55.
Gengingm 52.
Geppnau 39, 41.
Gcroltswil 45.
Gersau 36.
Geuensee 38.
Goldau 52.
Gongoltzwil 33.
Gösserswil 4«.
St. Gotthard 36,
Treppen 50.

Grüt 35, 58.
Gundoldingen 38.
Günikon 55.
Gunzwil 57.
Gutenegg 40.

H
Habichrain 47.
Habsburg (am See) 49,

52.
Haltikon 49, 5»,
Hasle 42, 47.
Hedingen 32.
Hediswil 38.
Hertingen 45.
Hergenswile 48.
Hergcrswil 36.
Hergolzwil 40,
Herlisberg 55.
Hermaningen 45.
Hertschwanden 45.
Hilderwingen 40.
Hilprechtingm 58.
Hinterbuel 35.
Hinterburg 33, 35.
Hizkirch 55.
Hochdorf 56.
Holen 45.
Holfartswil 55.
Holzhüsern 45.
Horw 46.
Huoben 45, 58.
Hüsern 52.
Hüsli 45.

I.
Jmensee49, 5«.
Jmgeberg 35.
Jngwil 35.
Jnwil 45.

K
Kelberg 45.
Kirsiton 50.
Knau 35.

Kriens 47.
Krumbach 38.
Kühschwanden 44.
Küsnach 49, 50.

«
Lamperdingen 49.
Langensand 46.
Langnau 41.
Lauerz 52.
Lerchmrain 45.
Liele 55.
Littau 48.
Lucern 52, 53.
Lucharungm 35.
Ludiswil 38.
Lüggisingcn 45,
Lupherfwil 49.
Lutertal 39.
Lütingen 45.

M
Malters 43, 48.
Marbach 42.
Mauenfee 38.
Meggen 51.
Meggmhorn 52.
Mehlfekm 41.
Meimberg 31, 32.
Menzingen 35.
Menznau 44.
Mettmwil 31, 51.
Mettmenstetten 33.
Meyerscappel 52.
im Mose 47.
Mosen 53.
Münster 56, 57.
Müswangen 54.

N
Nebinkon 41.
Neudorf 57.
Niderhof 57.
Nüheim 35.
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©. ©àjenfon 58. Urfem 35.

Oberfitcfj 57. ©ajeperêlefjn 45. UrSttil 56.

Oberlrif 33, 34. ©djongau 53. Uttenberg 49.

Dbfircfjen 51. ©ttjöj 39, 41. Ufjlifon 34.

Oefegg 35. ©cfjulen 40.

Deflen 33. ©cfjiipffjeim 43. fSS
Dpferfet) 39. ©cfjtoanben 46.

Oftergau 40. ©ctjtoatjcnbactj 58. SMcfjtDtl 35.

Ottenfjufen 55. ©cfjwerjfen 45. ju SBalbe 58.
©empad) 38. SBalingen 45.

^ ©igbolbingen 45. ©r. SBangen 44.

«ßfaffnau 39. ©igerêiutl 57. m. SBangen 55.

«Pfaffroit 45. ©iné 32. Söänniatp 37.

Sfefftfon 58. ©täflingen 55. SBeggiê 49.

Puiuelifon 55. ©tagetroanb 37. Söerbingen 57.
©teg 57. SBetmelingen 46.

9t. ©feinen 57. SBertfjenftein 45.

atatofjroil 45. ©tetnfjufen 35. SBiggern 40.
«Reiben 41. ©tuben 47. 20iggir.il 31.
SRidjenfee 54. ©ufj 55. SBiltifon 32.

«Ritentai 41. ©urfee 37, 58. Soil 49.
Dtiffetótril 33. ©»teil 42. SBiler 52.
SRipettëfcf)tr>anb 45.

%.
SBillifau 39, 44.

SRomtrê 43. SBtnifon 40.
«Roffau 33. Sadjofjfjofen (SDacfjelfen) 3Binjlr.il 35.
Mot 31. 32. SBiffenbuel 39.
SRötcn 52. Sagmerfeilen 40, 41. 3Bittir.il 57.

Rotenburg 44, 45, 46. Sann 35. SBolftóbuel 38.
Stctioif 41. ïemperifon 55. SBoIflingen 35.
SRuebifon 54. Senifon 35. SBolljufen 42. («Warft
SRuebiëtoil 45. Semrnl 40. 43.)
«Ruegeringen 45. SeufelSbrMe 36.
SRufefjatbenmatb 48. ïfjtergarten 45. 3-
Stuêroil 43. îobelfc^ttanb 43.

3»g 33.
Sroiernen 33.

«Rüti 45.
Mtrêttnf 31.

ïobofjiuil 57.
îrub 42.

®. U
©djangau 42. Uffifon 41.

«o

Oberkirch 57.
Oberwil 33, 34.
Obkirchm 51.
Oelegg 35.
Oesten 33.
Opfersey 39.
Ostergau 40.
Ottenhofen 55.

P
Pfaffnau 39.
Pfaffwil 45.
Pfefsikon 58.
Pluwelikon 55.

R
Ratolzwil 45.
Rcidm 41.
Richmsee 54.
Richental 41.
Rifferswil 33.
Ripertsschwand 45.
Romos 43.
Rossau 33.
Rot 31.
Röten 52.
Rotenburg 44, 45, 4«.
Rotwil 41.
Ruedikon 54.
Ruediswil 45.
Ruegeringen 45.
Rusehaldenwald 48.
Ruswil 43.
Rüti 45.
Rütiswil 31.

S.
Schangau 42.

Schenkon 58.
Scheperslehn 45.
Schongau 53.
Schöz 39, 41.
Schulen 40.
Schüpfheim 43.
Schwanden 46.
Schwarzenbach 58,
Schwerzlen 45.
Sempach 38.
Sigboldingen 45.
Sigerswil 57.
Sins 32.
Stäflingen 55.
Stagelwand 37.
Steg 57.
Steinen 57.
Steinhusen 35.
Studen 47.
Sulz 55.
Surfee 37, 58.
Sywil 42.

Tacholzhofen (Dachelsen)
32.

Tagmersellen 40, 41,
Tann 35,
Temperikon 55.
Tmikon 35.
Tenwil 40.
Teufelsbrücke 36.
Thiergarten 45.
Tobelschwand 43.
Tobolzwil 57,
Trub 42.

U
Uffikon 41.

Ursern 35.
Urswil 56.
Uttmberg 49.
Utzlikon 34.

W
Walchwil 35.

zu Walde 58.
Walingm 45.
Gr. Wangen 44.
Kl. Wangen 55.
Wännialp 37.
Weggis 49.
Werdingen 57.
Wermelingen 46.
Werthenstein 45.
Wigger« 40.
Wiggwil 31.
Willikon 32.
Wil 49.
Wiler 52.
Willisau 39, 44.
Winikon 40.
Winzwil 35.
Wisfmbuel 39.
Wittwil 57.
Wolftsbuel 38.
Wolflingm 35.
Wolhusen 42. (Markt

43.)

Z.
Zug 33.
Zwiernen 33.
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